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Abel, Susanne:          Vie 

Stay away from Gretchen : eine unmögliche Liebe. 

München: dtv, 2021. 528 S. 

Der bekannte Kölner Nachrichtenmoderator Tom Monderath macht sich Sorgen um seine 84-

jährige Mutter Greta, die immer mehr vergisst. Was anfangs ärgerlich für sein scheinbar so 

perfektes Leben ist, wird unerwartet zu einem Geschenk. Nach und nach erzählt Greta aus 

ihrem Leben – von ihrer Kindheit in Ostpreußen, der Flucht vor den russischen Soldaten im 

eisigen Winter, der Sehnsucht nach dem verschollenen Vater und ihren Erfolgen auf dem 

Schwarzmarkt in Heidelberg. Als Tom jedoch auf das Foto eines kleinen Mädchens mit dunkler 

Haut stößt, verstummt Greta. Zum ersten Mal beginnt Tom, sich eingehender mit der 

Vergangenheit seiner Mutter zu befassen. Nicht nur, um endlich ihre Traurigkeit zu verstehen. 

Es geht auch um sein eigenes Glück. 

 

Aichner, Bernhard:    Spannung     Vie 

Dunkelkammer : ein Bronski Krimi. 

München: btb, 2021. 420 S. 

Es ist Winter in Innsbruck. Ein Obdachloser rettet sich in eine seit langem leerstehende 

Wohnung am Waldrand. Im Schlafzimmer findet er eine Leiche, die dort seit zwanzig Jahren 

unentdeckt geblieben war. Ein gefundenes Fressen für Pressefotograf David Bronski. 

Gemeinsam mit seiner Journalistenkollegin Svenja Spielmann soll er vom Tatort berichten und 

die Geschichte der Toten recherchieren. Dass dieser Fall jenseits des Spektakulären aber auch 

etwas mit ihm zu tun hat, verschweigt er. 

 

Alderton, Dolly:          Vie 

Gespenster. 

Hamburg: Atlantik, 2021. 382 S. 

Die erfolgreiche Food-Autorin Nina George Dean trägt ihren zweiten Vornamen, weil ein Hit 

von Wham! an ihrem Geburtstag vor zweiunddreißig Jahren auf Platz eins der Charts stand. 

Das beeindruckt Max, den sie von einer Dating-App kennt und der auf rasante Weise ihr Herz 

erobert. Doch genauso schnell, wie er Nina an der Nachtbushaltestelle das ewige Glück 

versprochen hat, verschwindet er plötzlich wieder aus ihrem Leben – ohne eine Spur zu 

hinterlassen. Gleichzeitig plant Ninas Exfreund seine Hochzeit, und ihre beste Freundin 

erwartet ihr zweites Baby. Und dann erkrankt ihr geliebter Vater an Demenz. Als Nina alles zu 

entgleiten droht, wünscht sie sich nur noch sehnlichst in ihre Jugendtage zurück – bis sie 

erkennt, dass das Leben immer in dem Moment zwischen Vergangenheit und Zukunft spielt. 

  

Audrain, Ashley:          Vie 

Der Verdacht. 

München: Penguin, 2021. 318 S. 

Violet ist ein Wunschkind, und Blythe möchte die liebevolle Mutter sein, die ihr selbst so sehr 

fehlte. Doch als man ihr das Neugeborene in den Arm legt, fühlt sich alles falsch an. Da ist nur 

Ablehnung, und je älter das Mädchen wird, desto mehr wächst die Angst vor Violet und ihrem 

feindseligen Verhalten, das sich Blythe nicht erklären kann. Alles nur Einbildung? Oder ist das 

Mädchen tatsächlich absichtsvoll böse? Fox, der seine Tochter von ganzem Herzen liebt, 

beobachtet seine Frau mit wachsendem Misstrauen. Bis eines Tages das größtmögliche 

Unglück über die Familie hereinbricht – und Blythe sich ihrer Wahrheit stellen muss. 
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Bagci, Tarkan:          Vie 

Die Erfindung des Dosenöffners. 

Berlin: Ullstein, 2021. 252 S. 

Als Star-Journalist über die ganz großen Themen berichten, das ist Timur Aslans Traum. Statt 

Karriere zu machen, steckt er in der Lokalredaktion einer Kleinstadtzeitung fest. Hier schreibt 

er Artikel über Hühnerzüchter und Rentner-Kegelclubs und hasst jeden Buchstaben, den er 

dazu tippen muss. Auf der Suche nach einer großen Story trifft er auf die 70-jährige Annette, 

die behauptet, dass sie den Dosenöffner erfunden hat. Was als Recherche beginnt, endet in 

einer ungewöhnlichen Freundschaft. Denn Timur muss feststellen, dass Erfolg und Glück zwei 

ganz unterschiedliche Dinge sind. 

 

Baldacci, David:    Spannung    Vie, Dü, Sü 

Downfall. 

München: Heyne, 2021. 500 S. 

(Memory Man ; 4) 

Etwas ist faul in Baronville, Pennsylvania. Die alte Industriestadt scheint dem Untergang 

geweiht: Die Zahl der Drogentoten steigt beängstigend schnell und eine bizarre Mordserie 

stellt FBI-Sonderermittler Amos Decker und seine Kollegin Alex Jamison vor Rätsel. Eigentlich 

kann sich Decker, der nach einem Unfall vor vielen Jahren nichts vergisst, auf seine 

einzigartigen Fähigkeiten verlassen. Doch bei diesem Fall stößt der Memory Man an seine 

Grenzen. Jemand will nicht nur Decker, sondern auch die Menschen, die ihm nahestehen, aus 

dem Weg räumen. Denn die brutalen Morde ziehen weite Kreise―und in dieser Stadt ist 

nichts, wie es scheint. 

 

Baumheier, Anja:          Vie 

Die Erfindung der Sprache. 

Hamburg: Kindler, 2021. 491 S. 

"Mit dem Jungen läuft etwas nicht so, wie es soll." Das sagt man, als Adam erst mit zwei 

Jahren zu sprechen beginnt. Menschliche Beziehungen sind für ihn ein Mysterium, stattdessen 

schwärmt er für die Zahl Sieben. Beim Heranwachsen auf der ostfriesischen Heimatinsel wird 

er liebevoll von seiner Familie umsorgt, allen voran von seiner tschechischen Großmutter 

Leska und seinem Vater Hubert. Dieser richtet seinem Sohn im alten Leuchtturm einen 

Weltrückzugsort ein, der nur ihm gehört.  

Doch dann bricht die Katastrophe über den bilderbuchschönen Himmel von Platteoog herein: 

Kurz nach Adams 13. Geburtstag verschwindet sein Vater spurlos, seine Mutter verstummt 

unter der Last ihrer Trauer. 

 

Bayer, Thommie:          Vie 

Das Glück meiner Mutter. 

München: Piper, 2021. 

Der Schriftsteller Phillip Dorn  nimmt sich eine Auszeit und fährt über die Alpen nach 

Norditalien. In der Abgeschiedenheit seines Ferienhauses, bei Espresso und Rotwein, lässt er 

die Gedanken schweifen. Zu Brigitte und nicht zuletzt zu seiner Mutter, der er so nahestand 

und der er doch den größten Schmerz ihres Lebens zufügte. Eines Nachts reißt eine Fremde 

ihn aus seinen Erinnerungen, als sie heimlich seinen Pool benutzt. Die beiden kommen ins 

Gespräch, kommen einander näher - was Phillip nicht weiß, ist, dass sie der Schlüssel zu 

seiner drängendsten Frage ist. 
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Berg, Hendrik:    Spannung     Vie 

Dunkler Grund. 

München: Gpödmann, 2021. 352 S. 

(Theo Krumme ; 7) 

Eine entsetzliche Entdeckung zerreißt die sommerliche Idylle Nordfrieslands: Auf einer 

Segeljacht im Husumer Hafen liegt eine erstochene Frau. Wer konnte der reizenden Nantje, 

die mit ihrem Mann ein beliebtes Fischrestaurant führte, nur so etwas antun? Kommissar 

Krumme und seine Kollegin Pat haben Nantjes Mann in Verdacht. Doch dann verschwindet der 

Restaurantbesitzer unter mysteriösen Umständen. Bei seinen Ermittlungen muss Krumme ein 

großes Risiko eingehen und kommt auf die Spur einer Wahrheit, so tief und dunkel wie die 

Nordsee … 

 

Bernard, Caroline:          Vie 

Die Frau von Montparnasse: Simone de Beauvoir und die Suche nach Liebe und Wahrheit. 

Berlin: Aufbau, 2021. 448 S. 

(Mutige Frauen zwischen Kunst und Liebe ; 17) 

Paris, 1929: Die junge Simone will studieren – und schreiben. Dann begegnet sie Jean-Paul 

Sartre, Enfant terrible, Genie und bald ihr Geliebter. Sie schließen einen Pakt, der ihre Liebe 

und dabei sexuelle Freiheit sichern soll. Gemeinsam formulieren sie die Philosophie des 

Existenzialismus, sind der Mittelpunkt der Pariser Bohème. Doch ihren Traum vom Schreiben 

kann Simone nicht verwirklichen – die Verlage lehnen ihre Texte als »unpassend« ab. Und 

auch um die Beziehung zu Sartre muss sie kämpfen. Denn: Wie lässt sich eine große Liebe mit 

dem Streben nach Freiheit vereinbaren? 

 

Bernstein, Lilly:              Vie, Dü 

Trümmermädchen. 

Berlin: Ullstein, 2020. 500 S. 

Köln, 1941. Anna wächst bei ihrer Tante Marie und ihrem Onkel Matthias auf, einem 

Bäckerehepaar. Das Mädchen liebt die Backstube über alles, besonders den großen Ofen aus 

Vulkanstein. Doch mit dem Krieg kommt das Unglück: Matthias wird eingezogen und die 

Bäckerei bei Luftangriffen zerstört. Während Köln in Trümmern liegt und vom kältesten Winter 

des Jahrhunderts heimgesucht wird, schließt Anna sich in ihrer Not einer Schwarzmarktbande 

an und steigt zur gewieftesten Kohlediebin der Stadt auf. Als sie am wenigsten damit rechnet, 

verliebt sie sich – eine verbotene Liebe mit gefährlichen Folgen. Von Kälte, Hunger und 

Neidern bedroht, halten Anna und ihre Tante verzweifelt an dem Traum fest, die Bäckerei 

wiederaufzubauen. Und an der Hoffnung, dass die Männer, die sie lieben, irgendwann zu 

ihnen zurückkehren. 

 

Bittl, Monika:          Vie, Dü, Sü 

Man sollte öfter mal ausmisten. 

München: KNaur, 2020. 267 S. 

Nach 27 Ehe-Jahren ist der Lack eben ab, da sind sich Franziska und Bastian Schweighöfer 

einig. Mit der vollkommen friedlichen Scheidung soll nur noch gewartet werden, bis sich 

Franziskas Mutter Mathilde von einem leichten Herzanfall erholt hat. Natürlich haben Franziska 

und Bastian keine Ahnung, dass Oma Mathilde sie längst durchschaut hat und ihnen die 

Kranke nur vorspielt. Tatsächlich funktioniert Omas Plan wunderbar: Die heile Familie 

vorzutäuschen ist nämlich so anstrengend, dass Franziska und Bastian bald streiten, was das 

Zeug hält. Und wer sich streitet, der liebt sich noch! 
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Borrmann, Mechtild:         Vie, Dü, Sü 

Glück hat einen langsamen Takt. 

München: Droemer, 2021. 

Von Menschen im Schatten, am Rande der Gesellschaft und manchmal auch der Legalität 

erzählen Mechtild Borrmanns Geschichten: 

Da ist der 17-jährige Till, der noch nie verliebt war – bis er die neue Freundin seines Vaters 

kennen lernt. Da ist Christa, die von klein auf unter der Kälte und Bigotterie ihrer Mutter 

gelitten hat – bis ein einziger Satz ihr Leben dramatisch verändert. Und da ist der alte Karl 

Petzold, der kaum noch weiß, dass er sein Leben vergisst, und sich wundert, weshalb sein 

Sohn seinen Sessel aus dem Wohnzimmer trägt … 

 

Boyle, T. C.:           Vie 

Sprich mit mir. 

München: Hanser, 2021. 348 S. 

Sam, der Schimpanse, den Professor Schermerhorn in eine TV-Show bringt, kann in der 

Gebärdensprache nicht nur einen Cheeseburger bestellen, sondern auch seinen Namen sagen. 

Wie ein Kind wächst er umsorgt von Wissenschaftlern auf. Als die schüchterne Aimee dazu 

stößt, entspinnt sich eine einzigartige Beziehung: Sam erwidert ihre Gefühle und entwickelt 

sich regelrecht zu einem Individuum. Als jedoch die Vision Schermerhorns, der an das 

Menschliche im Tier glaubt, keine Schule macht, wird er für Tierexperimente von einer 

anderen Universität beschlagnahmt. Aimee ist am Boden zerstört und fasst einen verrückten 

Plan. 

 

Braithwaite, Oyinkan:   Spannung     Vie 

Das Baby ist meins. 

Berlin: Blumenbar, 20221. 125 S. 

»Das Baby ist meins« ist eine augenzwinkernde Ansage an das Patriarchat, ein spannender 

Einblick in die nigerianische Gesellschaft – und vor allem eine rasante Geschichte um zwei 

Frauen, die wie Löwinnen um das Baby in ihrer Mitte kämpfen. Natürlich ohne Rücksicht auf 

Verluste oder gar auf den Mann, der versucht herauszufinden, wem er glauben soll. Und der 

selbst alles andere als ein Unschuldslamm ist. 

 

Brand, Christine    Spannung     Vie 

Der Bruder. 

München: Blanvalet, 2021. 544 S. 

(Milla Nova ; 3) 

Irena Jundts Vater ist tot. Um das Elternhaus zu räumen, muss die Rechtsmedizinerin der 

Berner Kripo zurück in das abgelegene Bergdorf ihrer Kindheit. Eine Kindheit, die mit dem 

Verschwinden ihres Bruders abrupt endete. Damals wurde ein brutaler Kindermörder für Benis 

Tod verurteilt. Doch bei ihrer Rückkehr erkennt Irena, dass irgendetwas an der Geschichte 

nicht stimmt, und die Dorfbewohner etwas verbergen. Wenig später wird in Bern ein kleiner 

Junge vermisst gemeldet – Sandro Bandini, Chef der Abteilung Leib und Leben bei der Berner 

Polizei, beginnt mit Hochdruck zu ermitteln und auch seine Freundin, Journalistin Milla, 

versucht mit gewohnt unkonventionellen Mitteln die Spur des Kindes zu verfolgen. 
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Brandhorst, Andreas:   Science Fiction    Vie 

Mars Discovery. 

München: Piper, 2021. 464 S. 

Eleonora Delle Grazie verlor ihre Eltern früh bei einem tragischen Raumfahrtsunglück der 

NASA. Die Welt ahnt nichts von dem sogenannten »Mysterium«, dem Eleonoras Eltern auf der 

Spur waren, und Eleonora ist fest entschlossen, die geheime Mission ihrer Eltern fortzuführen. 

Als sie Jahre später an Bord der »Mars Discovery« ins All aufbricht, scheint sie dem Ziel nah. 

Kurz nach dem Start erfährt sie von einem außerirdischen Artefakt auf dem Mars. Doch was 

Eleonora tatsächlich auf dem Roten Planeten findet, übersteigt die Vorstellungen der 

Menschheit. Ein kosmisches Abenteuer beginnt … 

 

Brandt, Patricia:    Spannung     Vie 

Imkersterben. 

Meßkirch: Gmeriner-Verlag, 2021. 282 S. 

(Oke Oltmans ; 2) 

Imkern ist der neueste Trend - und ein gefährliches Geschäft? Als sich Imker Kurt Tietjen auf 

seinem Moped wegen eines über den Feldweg gespannten Drahtes das Genick bricht, spielt 

die Polizeiführung den Fall herunter. Doch Kommissar Oke Oltmanns spürt, dass mehr 

dahintersteckt. Dann findet er heraus, dass Tietjens Honig mit Glyphosat verseucht war. Als 

es ein weiteres Opfer aus der Bienen-Branche gibt, ist Oke sich sicher, dass an der Küste 

neben dem Bienensterben das Imkersterben beginnt … 

 

Brisby, Zoe:           Vie 

Reise mit zwei Unbekannten. 

Köln: Eichborn, 2021. 412 S. 

Die 90-jährige energische Maxine ist aus dem Seniorenheim ausgebüxt, um ihr Ableben 

selbstbestimmt zu regeln. Der schüchterne Student Alex hat Liebeskummer und braucht 

frischen Wind. Das Schicksal führt sie über ein Mitfahrportal zusammen. In einem uralten 

Twingo brechen sie zu einer Fahrt durch Frankreich nach Brüssel auf. Als Maxine von der 

Polizei gesucht wird, beginnt ein atemloses Abenteuer - mit Blick auf die grandiose Vielfalt des 

Lebens. 

 

Butland, Stephanie:          Vie 

Die Frau auf dem Foto. 

München: Knaur, 2021. 411 S. 

In jedem Foto steckt ein Leben – niemand weiß das besser als die ehemalige Star-Fotografin 

Veronica Moon. Deshalb hatte sie als junge Frau mit dem Fotografieren begonnen. Und 

deshalb hat sie vor Jahren damit aufgehört. 

Doch nun wird eine Ausstellung über ihr Lebenswerk für die Fotografin zu einer Reise in die 

Vergangenheit: von jenen wilden Tagen 1968, als sie in der Feministin Leonie Barratt eine 

Freundin fürs Leben findet, bis zu Leonies tragischem Tod, über den Veronica bis heute 

schweigt. Die Ausstellung leitet ausgerechnet Leonies Nichte Erica, die so vieles von Veronica 

wissen möchte. Ist endlich die Zeit gekommen, ihr Schweigen zu brechen und die 

Vergangenheit loszulassen? 
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Camilleri, Andrea:    Spannung                Vie 

Das Karusell der Verwechslungen. 

Köln: Lübbe, 2021. 272 S. 

(Commissario Montalbano ; 23) 

Im Kommissariat des sizilianischen Küstenörtchens Vigàta gibt eine ungewöhnliche Entführung 

Rätsel auf: Ein vermummter Täter hat nacheinander zwei weibliche Bankangestellte 

überfallen, betäubt und kurz darauf unversehrt freigelassen. Dann erfährt Commissario 

Montalbano, dass ein junger Unternehmer nach einer Urlaubsreise mit seiner großen Liebe 

vermisst wird. Stehen die Ereignisse in Zusammenhang? Schon bald kommt Montalbano einem 

perfiden Täuschungsmanöver auf die Spur ...  

   

Cazon, Christine:    Spannung     Vie 

Lange Schattten über der Cote d’Azur. 

Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2021. 304 S. 

(Duval ; 8) 

Die Ermittlungen zu seinem achten Fall führen Kommissar Léon Duval diesmal in die 

Vergangenheit, in die Zeit des Zweiten Weltkriegs und der deutschen Besatzung. Hat das, was 

dort begann, womöglich Auswirkungen bis heute? Einmal im Jahr, zu den Gedenktagen im 

November, polieren die Franzosen die Gedenksteine der Familiengräber und schmücken sie 

mit Chrysanthemen, Astern und Alpenveilchen. So auch in Cannes, auf dem historischen 

Friedhof Le Grand Jas. Auf einem der Gräber im israelitischen Feld aber liegt in einer blutroten 

Lache ein toter junger Mann. Duval übernimmt die Ermittlungen und erfährt schon bald, dass 

der junge Mann Jude war. War es eine antisemitisch motivierte Tat? Duvals Vorgesetzte 

wollen davon nichts wissen. 

 

Clancy, Tom:     Spannung     Vie 

Im Visier des Feindes. 

München: Heyne, 2021. 478 S. 

(Jack Ryan ; 22) 

In Sarajevo trifft Jack Ryan jr. Aida wieder – das Mädchen, dessen Augenlicht Ryans Mutter 

vor fünfundzwanzig Jahren im Krieg gerettet hat. In ihrer Heimat braut sich erneut ein Krieg 
zusammen, und Jack will Aida beistehen. Dabei muss er sich nicht nur mit der serbischen 

Mafia herumschlagen, sondern auch mit Attentätern des geheimnisvollen Eisernen Syndikats. 
Etwas sagt ihm, dass er es hier mit mehr zu tun hat als mit lokalen Reibereien: Im 

schlimmsten Fall können die Konflikte im Balkan zu einem neuen Weltkrieg führen. Also trotzt 
er der Anweisung, sich zurückzuziehen, stellt sich dem Feind allein – und bringt dadurch Aida 

in Gefahr. 

 

Clark, Julie:     Spannung    Vie, Dü, Sü 

Der Tausch – Zwei Frauen. Zwei Tickets. Und nur ein Ausweg. 

München: Heyne, 2021. 394 S. 

New York, Flughafen JFK: Claire soll nach Puerto Rico reisen, um ihren Mann, einen 
ehrgeizigen Politiker, beim Wahlkampf zu unterstützen. Doch in Wahrheit will sie nichts als 

fliehen – vor seinen gewalttätigen Übergriffen und der lückenlosen Kontrolle, die er über sie 

ausübt. Sie kommt mit Eva ins Gespräch, die bei ihrem schwerkranken Mann Sterbehilfe 
geleistet hat. Zu Hause in Kalifornien erwartet sie die Polizei. Innerhalb weniger Sekunden 

beschließen sie, die Bordkarten zu tauschen und sich gegenseitig ein neues Leben zu 
schenken. Erleichtert landet Claire in Kalifornien. In Evas Haus gibt es allerdings keine 

Hinweise auf einen Ehemann. Dann erfährt sie, dass das Flugzeug nach Puerto Rico 
abgestürzt ist. Hat sie die Flucht in das Leben einer Anderen am Ende doch nur in eine Falle 

gelockt? 
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Cross, Ethan:     Spannung         Vie, Dü 

Die Stimme der Rache. 

Köln: Lübbe, 2021. 448 S. 

(Ackerman ; 2) 

Ein abgelegenes Farmhaus in Virginia. Hier versteckt die Polizei die junge November 

McAllister. Sie ist das letzte Opfer des berühmt-berüchtigten Black Rose Killers und die einzige, 

die ihm bis jetzt entkommen konnte. Francis Ackerman jr. und Nadia Shirazi persönlich sind 

auf dem Weg dorthin, um die junge Frau zu beschützen. Aber der Black Rose Killer ist 

schneller als sie. Er tötet die anwesenden Polizisten und entführt November ein zweites Mal. 

Damit ist die Jagd offiziell eröffnet, aber es scheint, als könne der Killer selbst Ackermans 

genialste Schachzüge vorhersagen ... 

 

Dalban-Moreynas, Geraldine:        Vie 

An Liebe stirbst du nicht. 

Zürich: Nagel & Kimche, 2020. 192 S. 

Paris. An einem Novembersonntag begegnen sich die beiden zum ersten Mal am 

bogenförmigen Eingangstor. Es regnet. Als er den Hof betritt, bleibt ihr Herz stehen. Als sie 

auf ihn zukommt, bringt er kein Wort heraus. Später stellen sie gemeinsam fest, dass das der 

Moment war, in dem alles begann. – Ein beeindruckender, unvergesslicher Debütroman, der 

einem den Atem nimmt; spannend bis zur letzten Seite – unerwartet, modern und voller 

Leidenschaft. 

 

Dalton, Trent:           Vie 

Der Junge, der das Universum verschlang. 

Hamburg: HrperCollins, 2021. 559 S. 

Brisbane, 1983: Wie wird man zu einem guten Menschen? Diese Frage treibt den 11-jährigen 

Eli Bell um. Auf den ersten Blick hat er nicht gerade die besten Vorbilder um sich herum: Die 

Mutter und der Stiefvater dealen mit Heroin, sein großer Bruder Gus spricht nicht mehr, sein 

Vater glänzt durch Abwesenheit und sein Babysitter ist ein hartgesottener Exhäftling. Doch 

zwischen den Drogen und dem Schmutz erfährt Eli zärtliche Liebe, aufrichtige Freundschaft 

und die Magie seiner Phantasie. Elis Welt gerät erst ins Wanken, als der Cartellboss Tytus Broz 

in sein Leben tritt und die Familie auseinanderreißt. Während Eli heranwächst, wird er weiter 

mit der Frage kämpfen, ob aus einem schlechten Menschen doch noch ein guter werden kann. 

 

Delling, Gerhard:          Vie 

Ella & Co. KG. 

München: Langen Müller, 2021. 414 S. 

Nach dem gewaltsamen Tod ihrer Eltern zu Ende des Krieges muss die 18-jährige Ella ihr 

Leben ganz allein in den Griff bekommen. Mit Ideenreichtum, unerschütterlichem 

Selbstvertrauen und einer guten Portion Chuzpe ergreift sie die erstbeste Gelegenheit und 

macht ein heruntergekommenes Café zum beliebten Treffpunkt. Als ihr erfolgreiches „Start-

up“ ein jähes Ende findet, legt Ella erst so richtig los. Hätte es den Begriff "Powerfrau" damals 

schon gegeben, sie hätte diesen Titel mehr als verdient gehabt. Die Männer in ihrem Umfeld 

sind dieser Energie kaum gewachsen. Und auch für ihre Familie ist es nicht immer leicht, mit 

Ellas umtriebiger Geschäftigkeit klarzukommen ... Mit großem Erzähltalent gelingt Gerhard 

Delling eine pralle Familiengeschichte und eine fein gezeichnete Milieustudie der 

Wirtschaftswunderzeit. 
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Dempf, Peter:     Historisches         Vie, Sü 

Das Haus der Fugger. 

Köln: Lübbe, 2021. 493 S. 

Augsburg, im 16. Jahrhundert. Weil Eva und Joss den letzten Wunsch des Scharfrichters 

erfüllen und sich damit mehr Feinde als Freunde machen, gerät die ganze Familie in Not. 

Allein die Aufnahme in die neue Fugger-Siedlung rettet sie vor der Gosse. Um hier wohnen zu 

dürfen, müssen sie wie alle anderen Bewohner fortan täglich drei Gebete für das Seelenheil 

des Stifters Jakob Fugger sprechen. Zudem obliegt ihnen die Zubereitung und Ausgabe des 

berühmten Guajak-Tranks im Siechenhaus. Dann jedoch merkt Eva, dass das Medikament 

nicht wirkt - und bringt sich und ihre Familie in größte Gefahr ... 

 

Dick, Ilka:     Spannung     Vie 

Tod zwischen den Meeren. 

Hamburg: Emons, 2021. 286 S. 

(Marlene Louven ; 2) 

Dramatische Mörderjagd zwischen Nord- und Ostsee. Hauptkommissarin Marlene Louven ist 

zurück im Dienst bei der Kripo Schleswig – seit ihrer Ertaubung kann sie nur noch mit Hilfe 

von Implantaten hören. Zum Wiedereinstieg soll sie sich um ungelöste Fälle kümmern und 

stößt auf einen mysteriösen Vermisstenfall: Eine Frau verschwand spurlos auf der 

Nordseeinsel Amrum, ihre Leiche wurde nie gefunden. Gemeinsam mit ihrem Kollegen 

Fährmann macht sich Marlene auf die Suche und kommt einem Verbrechen auf die Spur, das 

verstörender kaum sein könnte. 

 

Dicker, Joel:     Spannung     Vie 

Das Geheimnis von Zimmer 622. 

München: Piper, 2021. 672 S. 

Eine dunkle Nacht im Dezember, ein Mord im vornehmen Hotel Palace de Verbier in den 

Schweizer Alpen. Doch der Fall wird nie aufgeklärt. – Einige Jahre später verbringt der 

bekannte Schriftsteller Joël Dicker seine Ferien im Palace. Während er die charmante Scarlett 

Leonas kennenlernt und sich mit ihr über die Kunst des Schreibens unterhält, ahnt er nicht, 

dass sie beide in den ungelösten Mordfall hineingezogen werden. Was geschah damals in 

Zimmer 622, das es offiziell gar nicht gibt in diesem Hotel ... 

 

Dorn, Thea:           Vie 

Trost: Briefe an Max. 

München: Penguin, 2021. 169 S. 

»Wie geht es Dir?« Als Johanna von Max, ihrem alten philosophischen Lehrer, eine Postkarte 

mit dieser scheinbar harmlosen Frage erhält, bricht es aus ihr hervor: die Trauer über den Tod 

ihrer Mutter, die Wut, dass man ihr im Krankenhaus verwehrt hat, die Sterbende zu begleiten. 

Provoziert durch weitere Postkarten, beginnt Johanna, sich den Dämonen hinter ihrer 

Verzweiflung zu stellen. 

 

Douglas, Claire:    Spannung     Vie 

Beste Freundin – Niemand lügt so gut wie du. 

München: Penguin, 2021. 496 S. 

Als Kinder waren Jess und Heather die allerbesten Freundinnen. Sie teilten alles miteinander. 

Bis ein einziger Tag ihre Freundschaft unwiderruflich zerstörte. Jahre später kehrt Jess in ihre 

idyllische Heimatstadt an der Küste Englands zurück. Dort soll sie die Berichterstattung zu 

einem brutalen Doppelmord übernehmen. Doch als Jess erfährt, dass Heather die 

Hauptverdächtige ist, ist sie fassungslos. Kann ihre beste Freundin von damals eine eiskalte 

Mörderin sein? Jess beginnt zu recherchieren und stellt mit Grauen fest, dass alle Hinweise zu 

dem Tag führen, den sie für immer aus ihrem Leben streichen wollte. Der Tag, an dem 

Heathers Schwester spurlos verschwand und sie alle ins Unglück stürzte … 
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Drews, Christine:          Vie 

Freiflug. 

Köln: DuMont, 2021. 350 S. 

Deutschland in den Siebzigerjahren. Katharina Berner stammt aus einer gut situierten 

Unternehmerfamilie, geht aber seit jeher ihren eigenen Weg. Dass sie Jura studieren wollte, 

statt eine Familie zu gründen, haben weder ihr Vater, der alte Patriarch, noch ihre Mutter oder 

Schwestern je verstanden. Doch sie hat sich durchgesetzt und arbeitet in einer großen Kanzlei 

in Köln – glücklich ist sie allerdings nicht. Die männlichen Kollegen machen ihr den Alltag zur 

Hölle, am liebsten würde sie sich selbstständig machen. Nur wie, wenn nicht einmal jemand 

Büroräume an sie vermieten will? Da bittet eine junge Frau Katharina um Hilfe: Rita Maiburg 

besitzt eine Pilotenlizenz, versucht jedoch vergeblich, eine Anstellung zu bekommen. Die 

Lufthansa hat ihre Bewerbung mit der Begründung abgelehnt, dass sie grundsätzlich keine 

Frauen als Piloten einstellt. Diese Ungerechtigkeit will Rita sich nicht gefallen lassen. Katharina 

nimmt den Fall an, und die beiden beschließen zu klagen – gegen die Lufthansa und die BRD. 

 

Elsberg, Marc:    Spannung     Vie 

Der Fall des Präsidenten. 

München: Blanvalet, 2021. 608 S. 

Nie hätte die Juristin Dana Marin geglaubt, diesen Tag wirklich zu erleben: Bei einem Besuch 

in Athen nimmt die griechische Polizei den Ex-Präsidenten der USA im Auftrag des 

Internationalen Strafgerichtshofs fest. Sofort bricht diplomatische Hektik aus. Der amtierende 

US-Präsident steht im Wahlkampf und kann sich keinen Skandal leisten. Das Weiße Haus stößt 

Drohungen gegen den Internationalen Gerichtshof und gegen alle Staaten der Europäischen 

Union aus. Und für Dana Marin beginnt ein Kampf gegen übermächtige Gegner. So wie für 

ihren wichtigsten Zeugen, dessen Aussage den einst mächtigsten Mann der Welt endgültig zu 

Fall bringen kann. Die US-Geheimdienste sind dem Whistleblower bereits dicht auf den 

Fersen. Währenddessen bereitet ein Einsatzteam die gewaltsame Befreiung des Ex-

Präsidenten vor, um dessen Überstellung nach Den Haag mit allen Mitteln zu verhindern ... 

 

Evaristo, Bernardine:          Vie 

Mädchen, Frau etc. 

Stuttgart: Tropen, 2021. 507 S. 

Die Dramatikerin Amma steht kurz vor dem Durchbruch. In ihrer ersten Inszenierung am 

Londoner National Theatre setzt sie sich mit ihrer Identität als schwarze, lesbische Frau 

auseinander. Ihre gute Freundin Shirley hingegen ist nach jahrzehntelanger Arbeit an 

unterfinanzierten Londoner Schulen ausgebrannt. Carole hat Shirley, ihrer ehemaligen 

Lehrerin, viel zu verdanken, sie arbeitet inzwischen als erfolgreiche Investmentbankerin. 

Caroles Mutter Bummi will ebenfalls auf eigenen Füßen stehen und gründet eine 

Reinigungsfirma. Sie ist in Nigeria in armen Verhältnissen aufgewachsen und hat ihrer Tochter 

Carole aus guten Gründen einen englischen Vornamen gegeben. 

 

 

Evers, Horst:           Vie 

Wer alles weiß, hat keine Ahnung. 

Berlin: Rowohlt, 2021. 234 S. 

Horst Evers erzählt mitten aus dem Hier und Jetzt: Erlebnisse, Vorfälle und Beobachtungen, in 

denen er liebevoll, mit viel Witz und einer Prise Weisheit unseren Alltag, unsere zunehmend 

verstörende Gegenwart ins Komische verklärt. Geschichten, die weit davon entfernt sind, auch 

nur einen einzigen Ratschlag zu erteilen, und trotzdem helfen – sei es bei Gesundheit und 

Ernährung («Veganfreie Wurst»), an der Imbissbude («Kaffee zum Weglaufen»), beim 

Arztbesuch («Da hammse aber hoffentlich ordentlich Zeit mitgebracht») oder bei der 

Erziehung («Solange ihr euren Tisch über meine Füße stellt»). Evers lässt sich von höflichen 

Alarmanlagen beraten und verhandelt im Internet mit herrenlosen, marodierenden 

Algorithmen-Gangs. 
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Eyssen, Remy:    Spannung     Vie 

Verhängnisvolles Lavandou. 

Berlin: Ullstein, 2021. 480 S. 

(Leon Ritter ; 7) 

Schließlich ist es doch noch Sommer geworden in Le Lavandou. Nach einem verregneten Mai 

genießen die Menschen die Sonne auf den belebten Terrassen der Bistros. Doch eines 

Morgens wird die Urlaubsidylle jäh zerrissen: Am Strand wurde die Leiche eines Jungen 

angespült, er trägt ein Kleid und ist wie ein Paket in einer Plastikplane verschnürt. Die Spuren 

führen Rechtsmediziner Leon Ritter und Capitaine Isabelle Morell bis zu einem katholischen 

Internat, in dem niemand so recht über die Vergangenheit sprechen will. Es bleibt nicht bei 

diesem einen Mord, und der Täter ist Leon näher, als er es für möglich hält … 

 

Ferrante, Elena:          Vie 

Zufällige Erfindungen. 

Berlin. Suhrkamp, 2021. 214 S. 

Elena Ferrante hat ein literarisches Spiel gespielt. Sie hat sich ein Jahr lang, Woche für 

Woche, vom britischen Guardian eine Liste mit allen erdenklichen Themen schicken lassen, sie 

hat sich dann eines ausgesucht und spontan darüber geschrieben.  

Zufällige Erfindungen versammelt die 52 erstaunlichen Kolumnen, die auf diese Weise 

entstanden sind: Es geht um erste Liebe, um Klimawandel, es geht darum, wie misslich es ist, 

fotografiert zu werden, was es bedeutet, wenn die eigenen Bücher verfilmt werden, es geht 

um die Frage, warum man Partys eigentlich immer als Letzte verlässt – und ob es eine Formel 

für Lebensglück gibt. 

 

Ferrera, Catalina:    Spannung     Vie 

Spanisches Blutgeld. 

München: Droemer, 2021. 320 S. 

(Karl Lindberg ; 4) 

Im herbstlichen Barcelona werden ein toter Student und verbotene Traditionen zum 4. Fall für 

den deutschen Kommissar Karl Lindberg und seinen charmanten Schwager Sergent Alex Diaz 

Ein toter Student gibt Sergent Alex Diaz und seinem Schwager Karl Lindberg Rätsel auf: Dem 

jungen Mann wurden mehrere große Wunden zugefügt, die sich Gerichtsmedizinerin Chi nicht 

erklären kann. Am ehesten käme als Waffe ein angespitzter Pflock infrage, meint sie. Nur 

warum hätte jemand den allgemein beliebten Studenten auf so bestialische Weise ermorden 

sollen? Alex und Karl treten mit ihren Ermittlungen auf der Stelle, bis sich ein forensischer 

Experte mit einem ungeheuerlichen Verdacht meldet... 

 

Fitzek, Sebastian:         Vie, Dü, Sü 

Der erste letzte Tag. Kein Thriller. 

München: Droemer, 2021. 270 S. 

Livius Reimer macht sich auf den Weg von München nach Berlin, um seine Ehe zu retten. Als 

sein Flug gestrichen wird, muss er sich den einzig noch verfügbaren Mietwagen mit einer 

jungen Frau teilen, um die er sonst einen großen Bogen gemacht hätte. Zu schräg, zu laut, zu 

ungewöhnlich - mit ihrer unkonventionellen Sicht auf die Welt überfordert Lea von Armin 

Livius von der ersten Sekunde an. Bereits kurz nach der Abfahrt lässt Livius sich auf ein 

ungewöhnliches Gedankenexperiment von Lea ein – und weiß nicht, dass damit nicht nur ihr 

Roadtrip einen völlig neuen Verlauf nimmt, sondern sein ganzes Leben! 
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Flanagan, Molly:    Spannung    Vie, Dü, Sü 

Der Tag beginnt mit Mord: ein Krimi in Irland. 

Berlin: Aufbau, 2021. 236 S. 

Die junge Fiona O'Connor kehrt aus Dublin zurück in ihr idyllisches Heimatdorf Ballinwroe an 

der irischen Westküste. Sie erfüllt sich einen langgehegten Wunsch und baut ihr Elternhaus in 

ein kleines Bed & Breakfast um: das Greenhill Cottage. Doch schon bald geschehen dort 

unheimliche Dinge. Vor ihrer Haustür findet Fiona tote Vögel, und nachts schleicht jemand um 

das Haus. Fiona hat den Verdacht, dass man sie aus dem Dorf verjagen möchte. Als einer 

ihrer ersten Gäste tot in den Ruinen einer Mühle gefunden wird, bekommt sie es mit der Angst 

zu tun. Würde tatsächlich jemand so weit gehen, nur um ihr zu schaden? 

 

Fölck, Romy:     Spannung    Vie, Dü, Sü 

Mordsand. 

Köln: Lübbe, 2021. 380 S. 

(Paulsen & Haverkorn ; 4) 

Am Strand der Elbinsel Bargsand entdecken Spaziergänger ein Skelett, das Frida Paulsen und 

Bjarne Haverkorn von der Kriminalpolizei Itzehoe Rätsel aufgibt. Wer war dieser Mann, der 

dort vor dreißig Jahren mit gefesselten Händen im Schlick vergraben wurde? Wenig später 

wird auf einer Nachbarinsel ein Hamburger Bauunternehmer tot aufgefunden - ebenso 

gefesselt wie das Opfer von Bargsand. Die Spur führt in die damalige DDR - zu vier Jungen 

und einem Pakt, der Jahre später einen grausamen Plan reifen lässt ... 

 

Foley, Lucy:     Spannung     Vie 

Sommernacht. 

München: Penguin, 2021. 432 S. 

Eine abgelegene Insel vor der wilden Küste Irlands: An einem Sommertag versammeln sich 

Familie und alte Freunde, um die Hochzeit von Julia und Will zu feiern. Alles ist bis ins kleinste 

Detail geplant, es soll ein rauschendes Fest werden – doch der Wind dreht, und ein heftiger 

Sturm schneidet die Insel von der Außenwelt ab. Bald macht das Gerücht die Runde, dass 

dieser Ort ein schreckliches Geheimnis verbirgt. Und auch unter den Gästen dringen immer 

unaufhaltsamer alte Feindseligkeiten und lang begrabene Geheimnisse ans Licht. Dann wird 

einer der Feiernden tot draußen im Moor gefunden. Und die Situation auf der Insel eskaliert ... 

 

 

Fouchet, Lorraine:          Vie 

Pinguine bringen Glück. 

Hamburg: Atlantik, 2020. 252 S. 

Ein Pariser Wohnhaus, in dem alle Bewohner einer weitverzweigten bretonischen Familie 

angehören: Hier lebt Dom mit seinem Vater, die Mutter hat sie vor Jahren verlassen. Als sein 

Vater an einem Herzinfarkt stirbt, wird Dom nicht nur von Trauer überwältigt, sondern auch 

mit zahlreichen Rätseln konfrontiert. Wer war die blonde Frau, in deren Armen sein Vater laut 

Aussage des Notarztes gestorben ist? Und warum ist in einem Kondolenzbrief aus Argentinien 

von der Tochter seiner Eltern die Rede, wo Dom doch Einzelkind ist? So viele Geheimnisse in 

einer Familie! Dom macht sich auf den Weg nach Patagonien, um zu erfahren, wer seine 

Eltern waren.  
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Fox; Candice:     Spannung     Vie 

Dark. 

Berlin: Suhrkamp, 2020. 394 S. 

Los Angeles. Dayly, die Tochter der unverbesserlichen Diebin Sneak Lawlor, ist verschwunden. 

Sneak bittet ihre ehemalige Zellengenossin, die wegen Mordes verurteilte und gerade 

entlassene Ärztin Blair Harbour um Hilfe. In ihrer Not wenden sich die beiden Frauen auch an 

die Polizistin Jessica Sanchez, die gerade ein 7-Millionen Haus geerbt hat und von ihren 

Kollegen deswegen gehasst wird. Und weil die Spur der wie vom Erdboden verschluckten 

Dayly ins kriminelle Milieu führt, stößt auch noch die ultraharte Gangsterin Ada Maverick zu 

der Truppe. Denn es geht um Geld, um sehr viel Geld. In der Todeszelle sitzt derweil der 

Bankräuber und Mörder Fishback und zieht die Fäden ...  

 

Franke, Christiane u. Cornelia Kuhnert: Spannung     Vie 

Wenn Wattwürmer weinen. 

Hamburg: Rowohlt, 2021. 288 S. 

(Henner, Rudi und Rosa , 8) 

An einem wunderschönen Sommertag wird der Marketingmanager von Neuharlingersiel leblos 

in einem Schlafstrandkorb gefunden. Die Todesursache: vergifteter Rotwein. Die Kripo 

konzentriert sich auf die Frauenbekanntschaften des Toten – und hat damit alle Hände voll zu 

tun. Lehrerin Rosa, die sich sonst keinen neuen Fall entgehen lässt, ist erstaunlich 

zurückhaltend, ihr Privatleben hält sie auf Trab. Doch als ein weiterer Mann ums Leben kommt 

und bei ihm das gleiche Gift nachgewiesen wird, ist ihre Neugierde geweckt. Zwischen 

Frisörsalon, Imkerkurs und Seebestattung schaut das Kult-Trio Rosa, Dorfpolizist Rudi und 

Postbote Henner wieder einmal über den Tellerrand – und entdeckt Erstaunliches. 

 

Frennstedt, Tina:    Spannung          Vie, Dü 

Das gezeichnete Opfer. 

Köln: Lübbe, 2021. 464 S. 

(Cold Case ; 2) 

Nebel liegt über Südschweden, als bei einem Leuchtturm eine der provokantesten 

Künstlerinnen des Landes tot aufgefunden wird. An ihrer Leiche finden sich Spuren einer 

einzigartigen Sorte Lehm, der einen COLD CASE wieder in den Fokus rückt: Vor 15 Jahren 

wurde der junge Pianist Max Lund auf brutale Weise ermordet. Am Opfer fand man damals 

das gleiche Material. Tess Hjalmarsson ermittelt unter Hochdruck. Sie muss die Verbindung 

zwischen den Opfern finden, um einen nächsten Mord zu verhindern ...   

 

Fuchs, Katharina:          Vie 

Lebenssekunden. 

München: Droemer, 2021. 416 S. 

Der große Traum von Angelika Stein scheint geplatzt, als sie mit 15 von der Schule fliegt: Kein 

Fotograf in Kassel will einem Mädchen, noch dazu ohne Schulabschluss, eine Lehrstelle geben. 

Doch Angelika gibt nicht auf – und bekommt schließlich eine Chance von einem Fotografen, 

der vor Kurzem aus der DDR gekommen ist. Zur selben Zeit wird in Ostberlin die junge 

Leistungsturnerin Christine Magold darauf gedrillt, die DDR bei den Olympischen Spielen zu 

vertreten. Doch ist das wirklich ihr Traum? Beim Bau der Berliner Mauer 1961 treffen die 

beiden jungen Frauen unter dramatischen Umständen aufeinander. 
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Galbraith, Robert:    Spannung     Vie 

Böses Blut. 

München: Blanvalet, 2020. 1194 S. 

(Cormoran Strike ; 5) 

Cormoran Strike ist gerade zu Besuch bei seiner Familie in Cornwall, als er von einer Frau 

angesprochen wird, die ihn bittet, ihre Mutter, Margot Bamborough, ausfindig zu machen, die 
1974 unter mysteriösen Umständen verschwand. Strike hatte es noch nie mit einem Cold Case 

zu tun, geschweige denn mit einem, der bereits vierzig Jahre zurückliegt. Doch trotz der 

geringen Erfolgsaussichten ist seine Neugier geweckt, und so fügt er der langen Liste an 
Fällen, die er und seine Arbeitspartnerin Robin Ellacott gerade in der Agentur bearbeiten, noch 

einen hinzu. Robin selbst hat mit einer hässlichen Scheidung und unerwünschter männlicher 
Aufmerksamkeit zu kämpfen – und dann natürlich mit ihren Gefühlen für Strike … 

 

Georg, Miriam:    Historisches    Vie, Dü, Sü 

Elbleuchten. 

Hamburg: Rowohlt, 2021. 640 S. 

(Hanseatische Familiensaga ; 1) 

Lily Karsten ist Tochter einer der erfolgreichsten Reederfamilien Hamburgs. Sie lebt in einer 

Villa an der Bellevue und träumt von der Schriftstellerei. Und sie glaubt, dass sie ihren 

Verlobten Henry liebt.  

An einem heißen Sommertag 1886 hält sie bei einer Schiffstaufe die Rede, als plötzlich eine 

Windbö ihren Hut in die Elbe weht. Ein Arbeiter soll ihn zurückholen – und gerät in einen 

grauenhaften Unfall. 

Jo Bolten lebte als Kind im Elend des Altstädter Gängeviertels, jetzt arbeitet er im Hafen für 

Ludwig Oolkert, den mächtigsten Kaufmann der Stadt. Jo will bei den Karstens für seinen 

verletzten Freund um Hilfe bitten, aber er wird kaltherzig abgewiesen. 

Lily will unbedingt helfen! Also nimmt Jo sie mit in seine Welt, in der der tägliche Kampf ums 

Überleben alles bestimmt. Mit eigenen Augen sieht Lily das Elend der Menschen und erkennt 

die Ungerechtigkeiten zwischen Männern und Frauen. 

 

Goldammer, Frank:    Spannung    Vie, Dü, Sü 

Verlorene Engel. 

München: dtv, 2021. 352 S. 

(Max Heller ; 6) 

An dunklen Herbstabenden 1956 werden in Dresden wiederholt Frauen brutal vergewaltigt. 

Als auch noch eine tote Frau an der Elbe gefunden wird, werden in der verunsicherten 

Bevölkerung die Rufe nach Selbstjustiz laut. Kommissar Max Heller und sein Team ermitteln 

unter Hochdruck. Mithilfe eines weiblichen Lockvogels gelingt es ihnen, einen Verdächtigen 

festzunehmen. Der von Narben entstellte Mann gesteht zwar die Vergewaltigungen, leugnet 

aber den Mord. Sind vielleicht doch die von allen gefürchteten, desertierten russischen 

Soldaten die Täter? Die Lage eskaliert, als Hellers Familie in den Fall hineingezogen wird. 

 

Goldbloom, Goldie:          Vie 

Eine ganze Welt. 

Hamburg: Hoffmann und Campe, 2021. 288 S. 

Surie Eckstein erfüllt ihr Leben als Oberhaupt einer Großfamilie. Sie erwartet gerade ihr erstes 

Urenkelkind, als eine Katastrophe eintritt – oder ist es ein Gottesgeschenk? Mit 57 Jahren ist 

sie noch einmal schwanger - mit Zwillingen! Plötzlich fühlt sich Surie, in der chassidischen 

Gemeinde von Brooklyn hochangesehen und ständig von Menschen umgeben, völlig allein. 

Nicht einmal Yidel, der nicht nur ihre große Liebe, sondern auch ihr bester Freund ist, wagt sie 

sich anzuvertrauen, so groß ist ihre Scham. Denn was sollen bloß die Leute denken? Zum 

ersten Mal stellt Surie die starren Regeln infrage, die ihr ganzes Leben geprägt haben. 
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Goosen, Frank:         Vie, Dü, Sü 

Sweet Dreams: Rücksturz in die Achtziger. 

Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2021. 233 S. 

Als die Achtziger ausbrechen, ist Frank Goosen dreizehn, und als sie enden, vierundzwanzig: 

Dazwischen werden Zechen und Hochöfen stillgelegt, Schimanski erobert die 

Fernsehbildschirme und Starlight Express die Rollschuhbahnen. Beste Voraussetzungen also, 

um erwachsen zu werden! In seinen neuen Stories und Glossen nimmt Frank Goosen uns mit 

in diese legendäre Zeit des kulturellen Wandels und in seine eigene Jugend: Mit fulminantem 

Witz und viel Selbstironie erklärt er, wieso die Achtziger für ihn vor allem nach Videotheken 

rochen und wie Billy Crystal ihm einmal eine Beziehung ruinierte. Eine so persönliche wie 

vergnügliche Zeitreise – für die, die dabei waren und für alle anderen. 

 

Gorkow, Alexander:          Vie 

Die Kinder hören Pink Floyd. 

Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2021. 192 S. 

Die 70er-Jahre. Eine Vorstadt. Das Westdeutschland der letzten Baulücken, der verstockten 

Altnazis, der gepflegten Gärten. Die Kriegsgräuel sind beiseitegeschoben, zum Essen geht es 

in den Balkan Grill, die Einbauküche daheim überzeugt durch optimale Raumnutzung. Für den 

10-jährigen Jungen aber ist es eine Welt der Magie, der geheimen Kräfte, des Kampfs des 

Bösen gegen das Gute. Der Leitstern des Jungen in diesem Kampf ist die große Schwester – 

das Kind Nr. 1 der Familie. Sie ist herzkrank und sehr lebenshungrig. Mit trockenem Humor 

und großer Aufsässigkeit stemmt sie sich gegen alle Bedrohungen, nicht zuletzt mithilfe der 

vergötterten Band Pink Floyd aus dem fernen London, den Kämpfern gegen das 

Establishment, deren Songs alles zum Glänzen bringen. 

 

Grisham, John:    Spannung     Vie 

Der Polizist. 

München: Heyne, 2021. 672 S. 

(Brigance ; 3) 

Jake Brigance, Held der Bestseller »Die Jury« und »Die Erbin«, ist zurück. Diesmal steht er als 

Pflichtverteidiger im Zentrum eines aufsehenerregenden Mordprozesses in Clanton, 

Mississippi. Sein Mandant Drew Gamble hat einen örtlichen Deputy umgebracht – doch war es 

Notwehr oder Mord? Die Mehrheit von Clanton fordert lautstark einen kurzen Prozess und die 

Todesstrafe. Dabei ist Drew Gamble gerade einmal 16 Jahre alt. Jake Brigance arbeitet sich in 

den Fall ein und versteht schnell, dass er alles tun muss, um den Jungen zu retten. Auch 

wenn er in seinem Kampf für die Wahrheit nicht nur seine Karriere, sondern auch das Leben 

seiner Familie riskiert. 

 

Gronover, Frida:    Spannung     Vie 

Dänische Gier. 

Berlin: Ullstein, 2021. 347 S. 

(Gitte Madsen ; 3) 

Nach einem Richtfest radelt die Bestatterin Gitte Madsen beschwipst nach Hause, mit den 

Gedanken immer noch bei dem Richtspruch, der leider ganz schön schiefgegangen ist. Ein 

schlechtes Omen, sagen die einen, doch Gitte hält nichts von Aberglauben – bis sie über eine 

Leiche stolpert und im Graben landet. Gitte erkennt den Toten sofort: Es ist der Polier August 

Borg. An seinem Hals sind Würgemale. Als ihr Bestattungsinstitut mit der Beerdigung 

beauftragt wird, fühlt sich Gitte berufen und stellt sehr zum Unmut von Kommissar Ole 

Ansgaard ihre eigenen Nachforschungen an. Je tiefer Gitte in der Vergangenheit gräbt, desto 

größer wird die Gefahr für sie ...  
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Haig, Matt:           Vie 

Die Mitternachtsbibliothek. 

München: Droemer, 2021. 320 S. 

Stell dir vor, auf dem Weg ins Jenseits gäbe es eine riesige Bibliothek, gesäumt mit all den 

Leben, die du hättest führen können. Buch für Buch gefüllt mit den Wegen, die deiner hätten 

sein können. Hier findet sich Nora Seed wieder, nachdem sie aus lauter Verzweiflung 

beschlossen hat, sich das Leben zu nehmen. An diesem Ort, an dem die Uhrzeiger immer auf 

Mitternacht stehen, eröffnet sich für Nora plötzlich die Möglichkeit herauszufinden, was 

passiert wäre, wenn sie sich anders entschieden hätte. Jedes Buch in der 

Mitternachtsbibliothek bringt sie in ein anderes Leben, in eine andere Welt, in der sie sich 

zurechtfinden muss. Aber kann man in einem anderen Leben glücklich werden, wenn man 

weiß, dass es nicht das eigene ist? 

 

Halls, Stacey:    Historisches      Vie 

Die Verlorenen. 

München: Pendo, 2021. 377 S. 

London 1754: Die junge Bess Bright, die in bitterer Armut, im Schlamm und Dreck des 

Londoner Hafens aufgewachsen ist, findet sich von einem Moment zum anderen in einem 

Alptraum wieder. Vor sechs Jahren musste sie ihre gerade zur Welt gekommene Tochter Clara 

ins Waisenhaus geben, außerstande, sie zu ernähren. Jetzt, da sie Clara endlich zu sich holen 

kann, sagt man Bess, dass ihre Tochter schon längst abgeholt wurde. Aber von wem? Im 

Kampf um Clara muss Bess die gesellschaftlichen Schranken ihrer Zeit überwinden ... um 

durch Stärke und Liebe schließlich zu sich selbst zu finden. 

 

 

Hauff, Kristina:          Vie 

Unter Wasser Nacht. 

München: Hanserblau, 2021. 285 S. 

In den idyllischen Elbauen im Wendland teilen zwei Paare Hof, Scheune und Kräutergarten - 

doch ihre einst enge Freundschaft ist zerbrochen. Thies und Sophie trauern um ihren Sohn 

Aaron, der unter ungeklärten Umständen ertrank. Allein mit ihren Schuldgefühlen müssen sie 

Tag für Tag Ingas und Bodos scheinbar perfektes Familienglück mit ansehen. Bis ein Jahr 

nach Aarons Tod eine Fremde in den Ort kommt und ans Licht bringt, was die vier Freunde 

lieber verschwiegen hätten. 

 

Helfer, Monika:          Vie 

Vati. 

München: Hanser, 2021. 172 S. 

Monika Helfer schreibt fort, was sie mit ihrem Bestseller „Die Bagage“ begonnen hat: ihre 

eigene Familiengeschichte.  Ein Mann mit Beinprothese, ein Abwesender, ein Witwer, ein 

Pensionär, ein Literaturliebhaber. Monika Helfer umkreist das Leben ihres Vaters und erzählt 

von ihrer eigenen Kindheit und Jugend. Von dem vielen Platz und der Bibliothek im 

Kriegsopfer-Erholungsheim in den Bergen, von der Armut und den beengten 

Lebensverhältnissen. Von dem, was sie weiß über ihren Vater, was sie über ihn in Erfahrung 

bringen kann. Mit großer Wahrhaftigkeit entsteht ein Roman über das Aufwachsen in 

schwierigen Verhältnissen, eine Suche nach der eigenen Herkunft. Ein Erinnerungsbuch, das 

sanft von Existenziellem berichtet und schmerzhaft im Erinnern bleibt. „Ja, alles ist gut 

geworden. Auf eine bösartige Weise ist alles gut geworden.“ 
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Henn, Carsten Sebastian:         Vie 

Der Buchspazierer. 

München: Pendo, 2020. 223 S. 

Es sind besondere Kunden, denen der Buchhändler Carl Christian Kollhoff ihre bestellten 

Bücher nach Hause bringt, abends nach Geschäftsschluss, auf seinem Spaziergang durch die 

pittoresken Gassen der Stadt. Denn diese Menschen sind für ihn fast wie Freunde, und er ist 

ihre wichtigste Verbindung zur Welt. Als Kollhoff überraschend seine Anstellung verliert, 

bedarf es der Macht der Bücher und eines neunjährigen Mädchens, damit sie alle, auch 

Kollhoff selbst, den Mut finden, aufeinander zuzugehen …   

 

Hermann, Judith:          Vie 

Daheim. 

Frankfurt: Fischer, 2021. 192 S. 

Sie hat ihr früheres Leben hinter sich gelassen, ist ans Meer gezogen, in ein Haus für sich. 

Ihrem Exmann schreibt sie kleine Briefe, in denen sie erzählt, wie es ihr geht, in diesem neuen 

Leben im Norden. Sie schließt vorsichtige Freundschaften, versucht eine Affaire, fragt sich, ob 

sie heimisch werden könnte oder ob sie weiterziehen soll. Judith Hermann erzählt von einer 

Frau, die vieles hinter sich lässt, Widerstandskraft entwickelt und in der intensiven Landschaft 

an der Küste eine andere wird. Sie erzählt von der Erinnerung. Und von der Geschichte des 

Augenblicks, in dem das Leben sich teilt, eine alte Welt verlorengeht und eine neue entsteht. 

 

Hillenbrandt, Tom:    Spannung     Vie 

Montecrypto. 

Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2021. 443 S. 

Sein Geld hat der spleenige Start-up-Unternehmer Gregory Hollister größtenteils in der 

Kryptowährung Bitcoin angelegt. Als er bei einem Unfall ums Leben kommt, beginnt die Suche 

nach seinem Privatvermögen. Das hat der paranoide Kalifornier gut versteckt. Wo befindet 

sich der digitale Schatz, den die Medien bereits Montecrypto nennen? Hollisters Schwester 

beauftragt den Privatdetektiv Ed Dante, das verschwundene Geld aufzuspüren. Dante 

recherchiert und stellt bald fest, dass etliche Personen hinter Montecrypto her sind. Das ist 

angesichts der kolportierten Summe von mehreren Milliarden Dollar nicht weiter verwunderlich 

– aber die anderen Interessenten sind keine gewöhnlichen Schatzsucher. Warum interessieren 

sich ausländische Geheimdienste, das FBI und die Mafia für den Schatz? 

 

Hoffmann, Ulrich:    Spannung     Vie 

Mord in Venedig: die Tatortfotografin ermittelt. 

Hamburg: Rowohlt, 2021. 350 S. 

Endlich Venedig! Kaitlyn «Cat» Picard ist Europas beste Tatortfotografin und alleinerziehende 

Mutter – also quasi im Dauereinsatz. Mit ihren Zwillingen im Teenager-Alter will sie nach 

Venedig reisen. Doch kaum am Flughafen Marco Polo gelandet, wird sie zu einem Tatort 

gebeten. In einem prachtvollen venezianischen Gebäude wurde eine berühmte Bürgerin der 

Stadt ermordet, ein ganzes Zimmer ist durchtränkt von Blut. Wer konnte Vittoria di Vitale, der 

Oscar-Preisträgerin, Tierschützerin und engagierten Fürsprecherin für Kinder und Jugendliche, 

etwas Böses wollen? 

 

Ishiguro, Kazuo:          Vie 

Klara und die Sonne. 

München: Blessing, 2021. 352 S. 

Klara ist eine künstliche Intelligenz, entwickelt, um Jugendlichen eine Gefährtin zu sein auf 

dem Weg ins Erwachsenwerden. Vom Schaufenster eines Spielzeuggeschäfts aus beobachtet 

sie genau, was draußen vor sich geht, studiert das Verhalten der Kundinnen und Kunden und 

hofft, bald von einem jungen Menschen als neue Freundin ausgewählt zu werden. Als sich ihr 

Wunsch endlich erfüllt und ein Mädchen sie mit nach Hause nimmt, muss sie jedoch bald 

feststellen, dass sie auf die Versprechen von Menschen nicht allzu viel geben sollte. 
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Jackson, Lisa:     Spannung     Vie 

Paranoid. 

München: Knaur, 2021. 576 S. 

Es sollte nur Spaß sein: ein harmloses Ballerspiel mit Platzpatronen. Doch als die 17-jährige 

Rachel auf ihren Halbbruder Luke schießt, wird dieser von einer tödlichen Kugel getroffen. 

Zwar berichten zwei Mädchen später von einem Schuss, der nicht aus Rachels Pistole 

gekommen sei, doch der Fall kann nie ganz aufgeklärt werden. 

20 Jahre später fühlt sich Rachel noch immer schuldig, und letztlich ist an diesem Trauma 

auch die Ehe mit ihrer großen Liebe, Detective Cade Ryder, zerbrochen. Doch dann werden 

Rachels damalige Entlastungszeuginnen kurz nacheinander brutal ermordet, sie selbst erhält 

ominöse Droh-Botschaften. Als auch noch Rachels Tochter entführt wird, ist klar: Jemand hat 

beschlossen, für Lukes Tod blutige Rache zu nehmen. Doch weshalb erst jetzt – und was ist 

damals wirklich geschehen? 

 

James, Peter:     Spannung    Vie, Dü, Sü 

Der absolute Beweis. 

Frankfurt: Fischer Scherz, 2021. 592 S. 

Fast hätte Investigativ-Reporter Ross Hunter den Anruf nicht entgegengenommen, der so 

nachhaltig sein Leben verändern sollte. Doch die Stimme von Dr. Harry F. Cook war so 

eindringlich, dass er sich ihr nicht entziehen konnte. Der Wissenschaftler behauptete, er habe 

den eindeutigen Beweis für die Existenz Gottes gefunden. Und Ross Hunter sei ein seriöser 

Reporter, der seine Botschaft in die Welt tragen sollte.  

Doch wie würden die Konsequenzen aussehen? Was würde der Vatikan dazu sagen? Die 

Moslems? Die Hindus? Aber auch für die Atheisten hätte das enorme Konsequenzen, ganz zu 

schweigen von den Evangelikalen, den Predigern, deren Heilsversprechen ihnen großen 

Reichtum bescherten. 

 

Jo, Nam Ju:           Vie 

Kim Jiyoung, geboren 1982. 

Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2021. 206 S. 

In einer kleinen Wohnung am Rande der Metropole Seoul lebt Kim Jiyoung. Die Mitdreißigerin 

hat erst kürzlich ihren Job aufgegeben, um sich um ihr Baby zu kümmern – wie es von 

koreanischen Frauen erwartet wird. Doch schon bald zeigt sie seltsame Symptome: Jiyoungs 

Persönlichkeit scheint sich aufzuspalten, denn die schlüpft in die Rollen ihr bekannter Frauen. 

Als die Psychose sich verschlimmert, schickt sie ihr unglücklicher Ehemann zu einem 

Psychiater. Nüchtern erzählt eben dieser Psychiater Jiyoungs Leben nach, ein Leben bestimmt 

von Frustration und Unterwerfung. Ihr Verhalten wird stets von den männlichen Figuren um 

sie herum überwacht – von Grundschullehrern, die strenge Uniformen für Mädchen 

durchsetzen; von Arbeitskollegen, die eine versteckte Kamera in der Damentoilette installieren 

und die Fotos ins Internet stellen. 

»Kim Jiyoung, geboren 1982« zeigt das schmerzhaft gewöhnliche Leben einer Frau in Korea 

und gleichzeitig deckt es eine Alltagsmisogynie auf, die jeder Frau – egal, wo auf der Welt – 

nur allzu bekannt vorkommt. 
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Johann, Petra:    Spannung    Vie, Dü, Sü 

Die Frau am Strand. 

Berlin: Rütten & Loening, 2021. 458 S. 

Rebeccas Leben ist fast perfekt: Sie lebt mit ihrer Frau Lucy und ihrer kleinen Tochter in ihrem 

Traumhaus an der Ostsee. Nur wenn Lucy beruflich unterwegs ist, fühlt Rebecca sich einsam. 

Das ändert sich jedoch, als sie am Strand Julia kennenlernt. Die beiden Frauen freunden sich 

an und treffen sich täglich – bis Julia plötzlich spurlos verschwindet. Rebecca begibt sich auf 

die Suche nach ihr, stellt jedoch bald fest, dass sie ein Phantom jagt. Vieles, was Julia ihr 

erzählt hat, war gelogen, ihre angebliche Zufallsbegegnung sorgfältig inszeniert. Als Rebecca 

erkennt, weshalb Julia wirklich ihre Nähe gesucht hat, ist es zu spät. Sie muss eine 

Entscheidung treffen, um die zu schützen, die sie liebt. 

 

Joy, Naomi:     Spannung    Vie, Dü, Sü 

Flieh, so weit du kannst. 

Köln: Lübbe, 2021. 381 S. 

Er kontrolliert jeden deiner Schritte. Kannst du ihm entfliehen? Nachdem die junge Londonerin 

Ava sich von ihrem Freund getrennt hat, nimmt sie mit einem mulmigen Gefühl das Angebot 

ihres Chefs David an, in der Wohnung von dessen verstorbener Tochter zu wohnen. Und in 

der Tat findet Ava in der neuen Wohnung kein Glück. Sie bekommt beängstigende 

Textnachrichten und Drohbriefe, irgendjemand stalkt sie offensichtlich. Nur wer? Ihr Ex-

Freund? Langsam steigt ihre Angst ins Unermessliche, und ehe sie sichs versieht, muss sie um 

ihr Leben kämpfen ... 

 

Joyce, Rachel:         Vie, Dü, Sü 

Miss Bensons Reise. 

Frankfurt: Fischer Krüger, 2020. 478 S. 

Margery Benson hat einen großen Traum: den goldenen Käfer in Neukaledonien zu finden, 

den ihr Vater ihr einst in einem Naturkundebuch gezeigt hat. Doch dieser Traum ist über die 

Jahre hin genauso verblasst wie Margery selbst. Bis an einem grauen Londoner Morgen alles 

anders wird. Kurz darauf findet sich Margery auf einem Dampfer nach Australien wieder, an 

ihrer Seite die junge Enid Pretty. Die plapperhafte Sexbombe ist nicht gerade das, was sich 

Margery als seriöse Begleitung auf ihrer Expedition vorgestellt hat. Doch auch Enid hat ein 

Geheimnis und hegt einen Traum. Zusammen begeben sich die beiden ungleichen Frauen in 

ein Abenteuer, das die kühnsten Erwartungen übertrifft. Eine hinreißende Geschichte über 

Freundschaft und Freiheit: Wie wir den Mut finden, an Träume zu glauben und einander zu 

helfen, sie zu verwirklichen. 

 

Kiehl, Thomas:    Spannung    Vie, Dü, Sü 

Homo Lupus: Thriller. 

München: Benevento, 2021. 395 S. 

Wie stoppt man die kriminellen Machenschaften eines gefährlichen Clans? Diese Frage bringt 

einen Beamten des Verfassungsschutzes eines Tages zu Lena Bondroit. Die Verhaltensbiologin 

erforscht, wie Wölfe miteinander kommunizieren. Kann ihr Wissen über die Rudel-Organisation 

der Wölfe dabei helfen, das Familiensystem von Clans zu verstehen? Die Aufgabe ist denkbar 

heikel: Der Aziz-Clan plant einen Anschlag, der unbedingt verhindert werden muss. Im Vorfeld 

der Wahlen beginnt nun ein Wettlauf gegen die Zeit. 
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King, Stephen:    Spannung     Vie 

Später. 

München: Heyne, 2021. 240 S. 

Jamie Conklin wächst in Manhattan auf und wirkt wie ein normaler neunjähriger Junge. Seinen 

Vater hat er nie kennengelernt, aber er steht seiner Mutter Tia, einer Literaturagentin, sehr 

nahe. Die beiden haben ein Geheimnis: Jamie kann von klein auf die Geister kürzlich 

Verstorbener sehen und sogar mit ihnen reden. Und sie müssen alle seine Fragen 

wahrheitsgemäß beantworten. Tia hat sich gerade aus großer finanzieller Not gekämpft, da 

stirbt ihr lukrativster Autor. Der langersehnte Abschlussband seiner großen Bestsellersaga 

bleibt leider unvollendet – wäre da nicht Jamies Gabe… 

 

Kliesch, Vincent:    Spannung     Vie 

Todesrauschen. 

München: Droemer, 2021. 352 S. 

(Auris ; 3) 

Seit Jahren versucht die erfolgreiche True-Crime-Podcasterin Jula Ansorge die Wahrheit über 

das Schicksal ihres unter mysteriösen Umständen verschwundenen Bruders 

herauszubekommen. Moritz wurde von der Polizei erst eines abscheulichen Verbrechens 

beschuldigt und später von den Behörden für tot erklärt. Matthias Hegel, der berühmte 

forensische Phonetiker, behauptet Beweise zu haben, dass Moritz noch lebt. Doch der ebenso 

zwielichtige wie skrupellose Experte, der nur eine Stimmprobe braucht, um die Psyche eines 

Täters zu analysieren, hat Jula schon oft belogen und manipuliert. Ein letztes Mal will sie sich 

mit ihm treffen. Dabei kommt es zur Katastrophe… 

 

Kopetzky, Steffen:          Vie 

Monschau. 

Hamburg: Rowohlt, 2021. 352 S. 

Im Jahr 1962, als das nukleare Wettrüsten seinen Höhepunkt erreicht, als in Algier und Paris 

Bomben explodieren, bricht im Wirtschaftswunder-Deutschland der junge Mediziner Nikolaos 

Spyridakis in die Eifel auf. Es ist eine heikle Mission: Im Kreis Monschau sind die Pocken 

ausgebrochen, hochansteckend und lebensgefährlich. Mitten im Karneval droht nun Stillstand, 

Quarantäne. Der Rither-Chef will die Fabrik um jeden Preis offen halten, keine zwanzig Jahre 

nach Ende des Zweiten Weltkriegs ist man weltweit gut im Geschäft. Ganz andere Pläne hegt 

Vera Rither: Die Alleinerbin studiert in Paris, bewundert Simone de Beauvoir und trägt den 

Geist der Avantgarde nach Monschau. Dort begegnet sie Nikolaos, der als Betriebsarzt durch 

die tiefverschneite Eifel zur Patientenvisite gefahren wird, vor Ansteckung geschützt durch 

einen Stahlarbeiteranzug. So unterschiedlich die beiden auch sind, der kretische Arzt, der als 

Kind die Gräuel der deutschen Besatzung miterlebt hat, und die schwerreiche Vollwaise: Sie 

entdecken schnell, dass sie mehr verbindet als ihre Liebe zu Miles Davis. 

 

Kracht, Christian:          Vie 

Eurotrash. 

Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2021. 224 S. 

Christian Krachts lange erwarteter neuer Roman beginnt mit einer Erinnerung: vor 25 Jahren 

irrte in »Faserland« ein namenloser Ich-Erzähler (war es Christian Kracht?) durch ein von allen 

Geistern verlassenes Deutschland, von Sylt bis über die Schweizer Grenze nach Zürich. In 

»Eurotrash« geht derselbe Erzähler erneut auf eine Reise – diesmal nicht nur ins Innere des 

eigenen Ichs, sondern in die Abgründe der eigenen Familie, deren Geschichte sich auf 

tragische, komische und bisweilen spektakuläre Weise immer wieder mit der Geschichte dieses 

Landes kreuzt. »Eurotrash« ist ein berührendes Meisterwerk von existentieller Wucht und 

sarkastischem Humor. 
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Krügel, Mareike:          Vie 

Schwester. 

München: Piper, 2021. 327 S. 

Iulia lässt sich aufs Sofa ihrer Schwester fallen. Sie hat nicht allzu oft darauf gesessen, viel zu 

selten eigentlich. Wo ist sie in letzter Zeit gewesen, warum haben Lone und sie sich nicht viel 

öfter getroffen? - Die Antworten auf diese Fragen muss sie allein finden. Lone liegt nach 

einem Unfall im Koma, und Iulia ist gezwungen, einige ihrer Aufgaben als Hebamme zu 

übernehmen. Sie beginnt nachzudenken, über ihre Familie und die Männer, über Vertrauen 

und die gemeinsamen Erlebnisse - nicht zuletzt auch über das Leben, das sie selbst seit 

Jahren führt: als Frau des Pastors und Angestellte in einer Sparkasse. 

 

Lacrosse, Marie:    Historisches     Vie 

Das Kaffeehaus – Falscher Glanz. 

München: Goldmann, 2021. 650 S. 

(Das Kaffeehaus ; 2) 

Die junge Sophie von Werdenfels tritt ihre Stelle als Kaiserin Sisis Hofdame an. Doch im 

Hofstaat hat sie es schwer. Insbesondere die Gräfin Marie Festetics, Sisis Favoritin, verfolgt 

jeden ihrer Schritte mit Eifersucht und Argwohn. Sophie erlebt das vordergründig glamouröse, 

hinter den Kulissen jedoch zutiefst bigotte Leben am Kaiserhof mit. Als Hofdame muss sie 

auch an der Hochzeit ihrer großen Liebe Richard mit Amalie von Thurnau teilnehmen. Als sie 

selbst gegen ihren Willen mit einem viel älteren Adeligen verheiratet werden soll, flieht sie 

vom Hof ins Kaffeehaus ihres mittlerweile schwer kranken Onkels. Dort übernimmt sie die 

ersten Leitungsaufgaben … 

 

Lark, Sarah:           Vie 

Große Träume. 

Köln: Lübbe, 2021. 656 S. 

(Tierärztin-Saga ; 1) 

Tierärztin zu werden ist ihr großer Traum - auch wenn sie dafür einen hohen Preis zahlen 

muss Um 1912 als Tierärztin arbeiten zu können, heiratet Nellie ihren Jugendfreund Philipp De 

Groot, der die väterliche Praxis übernimmt. Sie liebt ihn zwar nicht, aber die beiden verbindet 

seit ihrer Kindheit eine innige Freundschaft. Sie verspricht jedoch, ihn freizugeben, sobald er 

eine Chance sieht, seinen eigenen Berufswunsch als Musiker zu verwirklichen. Als sich ihm 

diese nach dem Ersten Weltkrieg bietet, verschwindet er plötzlich aus ihrem Leben. Mit ihrer 

Kollegin Maria versucht Nellie nun, eine Tierarztpraxis in Berlin aufzubauen. Doch die 

Vergangenheit und die Liebe holen Nellie schnell wieder ein ...  

 

Leciejewski, Barbara:        Vie, Dü, Sü 

Fritz und Emma. 

Berlin: Ullstein, 2021. 396 S. 

1947: Emma ist überglücklich, dass ihr geliebter Fritz doch noch aus dem Krieg in ihr 

Heimatdorf zurückgekehrt ist. Schon lange sind sie ein Paar, nun fiebert Emma der Heirat 

entgegen. Doch der Krieg hat einen Schatten auf Fritz‘ Seele gelegt, gegen den nicht einmal 

Emma mit all ihrer Liebe ankommt. Und dann, in der Nacht, die eigentlich die glücklichste 

ihres Lebens sein sollte, geschieht etwas Schreckliches, das alles verändert. 

2018: Marie ist mit ihrem Mann neu nach Oberkirchbach gezogen und lernt nach und nach die 

Einwohner des Dörfchens kennen. Auch den 92-jährigen griesgrämigen Fritz Draudt und die 

ebenso alte Emma Jung, die am entgegengesetzten Ende des Dorfes lebt. 

Marie erfährt, dass die beiden seit fast siebzig Jahren nicht miteinander gesprochen haben. 

Dabei wollten sie einst heiraten. Marie nimmt sich vor, Fritz und Emma wieder miteinander 

zu versöhnen, bevor es zu spät ist … 
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Lennox, Judith:         Vie, Dü, Sü 

Meine ferne Schwester. 

München: Pendo, 2021. 496 S. 

London, 1938: Während Rowan von einer Party zur nächsten treibt, arbeitet ihre jüngere 

Schwester Thea hart, um später studieren zu können. Trotz aller Unterschiede stehen sich die 

beiden sehr nahe, vor allem seit jenem tragischen Unfall in ihrer Kindheit, bei dem ihre Mutter 

starb und Rowan Thea das Leben rettete. Doch Thea merkt, dass ihre Schwester ihr nie die 

ganze Wahrheit über den Unfall erzählt hat, ein Geheimnis überschattet ihre Beziehung. Erst 

als der Zweite Weltkrieg ausbricht und sie in große Gefahr geraten, bahnt sich die Wahrheit 

ihren Weg – und Thea erfährt von der Schuld, die seit damals auf Rowan lastet. 

 

Levy, Marc:           Vie 

Jeder Anfang mit dir. 

München: Blanvalet, 2021. 416 S. 

Hope, Josh und Luke lernen sich im Medizinstudium kennen und sind schon bald ein 

unzertrennliches Gespann – bis Hope eines Tages erfährt, dass sie nicht mehr lange zu leben 

hat. Josh, heimlich in sie verliebt, fasst einen unglaublichen Plan, der nach ferner Zukunft 

klingt, in den Laboratorien der Bostoner Universität aber schon Wirklichkeit werden kann: Er 

will Hopes Gedächtnis kopieren und es auf jemand anderen übertragen, sobald die 

Wissenschaft dazu in der Lage ist. So müsste er sich lediglich von Hopes Körper 

verabschieden, nicht aber von der Essenz ihres Wesens. Dies ist die einzige Chance der beiden 

auf ein gemeinsames Morgen … 

 

Lind, Hera:           Vie 

Eine Frau zwischen den Welten. 

München: Diana, 2020. 431 S. 

Die junge Ella erfährt mit brutaler Härte, was es heißt, nach 1945 als Tochter einer Deutschen 

in der Tschechoslowakei aufzuwachsen. Revolutionsgarden erschlagen ihren Vater, die Mutter 

muss sich mit ihrem neugeborenen Sohn in einem tschechischen Dorf verstecken. Ella erträgt 

immer neue Schicksalsschläge: Klosterschule, Kommunismus, die Ehe mit einem Egozentriker, 

Psychiatrie – bis sie endlich in Prag der großen Liebe begegnet. Mit dem jüdischen Arzt Milan 

ist sie zum ersten Mal glücklich. Beide haben nur noch einen Wunsch: zusammen mit Ellas 

kleiner Tochter in den Westen fliehen. Doch der Geheimdienst ist ihnen dicht auf den Fersen 

… 

 

Lind, Hera:           Vie 

Grenzgängerin aus Liebe. 

München: Diana, 2021. 40 S. 

Die junge Sophie aus Weimar ist beeindruckt, als sie Hermann aus dem Westen kennenlernt. 

Soll sie Karsten, ihren verheirateten Liebhaber und einflussreichen DDR-Funktionär verlassen? 

Hermann schwärmt von Westdeutschland und verspricht Sophie das Paradies auf Erden. Doch 

als ihr Ausreiseantrag bewilligt wird, stehen nur seine Eltern am Bahnhof, Hermann selbst ist 

für Monate beruflich im Ausland. Das hält sie nicht aus, sehnt sich nach Karsten. Erneut 

überquert sie die Grenze, nicht ahnend, dass sie in eine Falle mit doppeltem Boden geraten ist 

… 
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McIntosh, Fiona:    Historisches    Vie, Dü, Sü 

Die Diamantenerbin. 

München: Blanvalet, 2021. 526 S. 

Südafrika, 1870. Nach dem Tod ihrer Mutter wächst Clementine in Kimberley auf, wo ihr 

Vater, ein englischer Ingenieur, nach Diamanten sucht. Als er übrraschend fündig wird und 

kurz darauf unter tragischen Umständen ums Leben kommt, muss Clem sich fragen, wo ihre 

Zukunft liegt und wem sie wirklich trauen kann … 

London 1894. Clem ist zu einer selbstbewussten jungen Frau herangewachsen, die in England 

ein neues Heim gefunden hat. Durch ihren Onkel Reggie macht sie Bekanntschaft mit Will, 

dem Sohn seines Geschäftspartners. Reggie steht kurz vor der Insolvenz und hofft, eine 

Liaison zwischen den beiden jungen Leuten könne den Bankrott aufschieben, wenn nicht gar 

verhindern. 

 

Maraini, Dacia:    Historisches     Vie 

Trio. 

Wien: Folio, 2021. 144 S. 

Die einfühlsame Geschichte einer Frauenfreundschaft im Messina des 18. Jahrhunderts, die 

nichts entzweien kann. Sizilien, 1743. In Messina wütet die Pest und breitet sich auf ganz 

Sizilien aus. Sie überzieht die Städte mit Elend und Tod. Agata und Annuzza kennen sich seit 

Kindertagen, als sie im Kloster bei Schwester Mendola die Kunst des Stickens gelernt und 

gemeinsam heimlich Bücher gelesen haben. Nun sind beide vor der Seuche aufs Land 

geflohen und halten mit regem Briefwechsel ihre tiefe Freundschaft aufrecht. Annuzzas Herz 

gehört Girolamo, doch dieser ist der Ehemann ihrer Freundin Agata. Aber Eifersucht und 

Besitzdenken schaffen es nicht, ihr Band zu durchtrennen. 

 

Mars, Liane:          Vie, Dü, Sü 

Der Apfel fällt recht weit vom Stamm. 

Hamburg: HarperCollins, 2021. 334 S. 

Für Nora steht fest: Nie wieder wird sie in ihr Heimatdorf Jork im Alten Land zurückkehren, wo 

ihre Familie seit Generationen einen Apfelhof betreibt. Nach einem bösen Familienstreit hat sie 

das Weite gesucht. Doch ihre störrische Oma Enne nimmt das nicht hin. Die alte Dame 

verbarrikadiert sich in einem Baumhaus im Apfelbaum und erklärt, erst wieder 

hinunterzusteigen, wenn ihre Enkelin sich mit der Familie versöhnt. Also bleibt Nora keine 

Wahl, als nach Hause zu kommen. Sobald sie zum ersten Mal wieder den vertrauten Duft der 

heimischen Apfelblüten einatmet, wird ihr klar, auf was sie all die Jahre verzichtet hat. Und als 

dann auch noch Ben, ihre große Jugendliebe, plötzlich wieder vor ihr steht, nimmt das 

Gefühlschaos erst richtig seinen Lauf. 

 

Martaler, Sophie:         Vie, Dü, Sü 

Das Gestüt. 

München: Goldmann, 2020. 478 S. 

(Die Erben von Seydell , 1) 

1947: Als Elisabeth Clarkwell erfährt, dass sie ein Gestüt geerbt hat, fällt die junge Witwe aus 

allen Wolken. Ein Onkel hat ihr das Anwesen in der Lüneburger Heide vermacht – für 

Elisabeth, die nach dem Tod ihres Mannes hochverschuldet ist, ein Geschenk des Himmels. 

Doch um den Besitz verkaufen zu können, muss sie sich mit dem zweiten Erben einigen, 

Javier Castillo y Olivarez. Elisabeth reist nach Navarra, um ihn zu treffen. Doch Javier weigert 

sich, sie zu empfangen. Elisabeth ist überzeugt, dass Javiers Haltung mit dem Geheimnis ihrer 

Herkunft zusammenhängt – einer Geschichte, die 1889 mit zwei ungleichen Brüdern begann, 

die dieselbe Frau liebten … 
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Martaler, Sophie:         Vie, Dü, Sü 

Das Schicksalsjahre. 

München: Goldmann, 2021. 478 S. 

(Die Erben von Seydell , 2) 

1914: Nach einem erbitterten Streit mit seinem Bruder hat Alexander von Seydell seine 

Heimat verlassen und sich in Navarra eine neue Existenz aufgebaut. Als der erste Weltkrieg 

ausbricht, scheint ihn das nichts anzugehen, doch wegen einer Verwechslung muss er sich der 

französischen Armee anschließen. Auch sein leiblicher Sohn Robert muss an die Front, wo 

seine Vaterlandstreue auf eine harte Probe gestellt wird. Und dann stehen sich Vater und 

Sohn als Feinde auf dem Schlachtfeld gegenüber. Zur gleichen Zeit kämpft Alexanders große 

Liebe Luise in der Lüneburger Heide um das Gestüt und das Glück ihrer Tochter … 

 

Martaler, Sophie:         Vie, Dü, Sü 

Die Heimkehrer. 

München: Goldmann, 2021. 478 S. 

(Die Erben von Seydell , 3) 

1922: Der Krieg ist seit vier Jahren vorüber, doch für Alexander von Seydell gibt es keinen 

Frieden. Nachdem er unter Mordverdacht aus Navarra fliehen musste, wird er erneut eines 

Verbrechens beschuldigt. Auch auf Seydell drängen die Sorgen. Krankheit und Hyperinflation 

bedrohen die Existenz des Gestüts. Dann erhält Luise eine Nachricht, die alles ändert. Kurz 

entschlossen reist sie zu ihrem Sohn Robert, der inzwischen in England lebt, und trifft dort 

nach all den Jahren auf ihre große Liebe Alexander. 

 

Martenstein, Harald:          Vie 

Wut. 

Berlin: Ullstein, 2021. 268 S. 

Frank ist der Wut seiner Mutter ausgeliefert. Sie schlägt ihn, immer wieder. Er steht ihren 

Träumen im Weg. Erst kam der Krieg, dann das Bordell, wo sie in der Nachkriegszeit 

Unterschlupf fand, dann die Klosterschule. Und jetzt das Kind. 

Eines Tages eskaliert ein Streit, und Frank springt aus dem Fenster. Er kehrt nie wieder nach 

Hause zurück. Aber die Wut seiner Mutter wird er nicht mehr los. 

 

McCann, Colum:          Vie 

Apeirogen. 

Hamburg: Rowohlt, 2020. 608 S. 

Rami braucht fünfzehn Minuten für die Fahrt auf die West Bank. Bassam braucht für dieselbe 

Strecke anderthalb Stunden. Ramis Nummernschild ist gelb, Bassams grün. Beide Männer sind 

Väter von Töchtern. Beide Töchter waren Zeichen erfüllter Liebe, bevor sie starben. Ramis 

Tochter wurde 1997 im Alter von dreizehn Jahren von einem palästinensischen 

Selbstmordbomber vor einem Jerusalemer Buchladen getötet. Bassams Tochter starb 2007 

zehnjährig mit einer Zuckerkette in der Tasche vor ihrer Schule durch die Kugel eines 

israelischen Grenzpolizisten. Ramis und Bassams Leben ist vollkommen symmetrisch. Ramis 

und Bassams Leben ist vollkommen asymmetrisch. Rami und Bassam sind Freunde. 

Während "Apeirogon" nach und nach seine nahezu unendlichen Seiten auffächert und die 

beiden Männer in seiner Mitte rahmt, entfaltet sich der Palästinakonflikt in seiner ganzen 

Historie und Komplexität. 
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Modiano, Patrick:          Vie 

Unsichtbare Tinte. 

München: Hanser, 2021. 144 S. 

Wer ist Noëlle Lefebvre? Warum verlor sich Mitte der 60er Jahre ihre Spur? Jean Eyben ist 

knapp z wanzig, als er in einer Pariser Detektei anheuert und auf die verschwundene Noëlle 

Lefebvre angesetzt wird. Alle Hinweise führen ins Leere, doch das Rätsel lässt Jean auch Jahre 

später nicht los. Da sind die Namen von Noëlles Kontakten, das schmale, damals heimlich 

entwendete Dossier und ihr sporadisch geführter Kalender mit dem geheimnisvollen Satz 

„Wenn ich gewusst hätte…“. Als Jean einen Jugendfreund trifft, erscheint ihm ein Detail 

plötzlich von Bedeutung: Noëlle Lefebvre stammt aus „einem Dorf in der Umgebung von 

Annecy“. So wie er selbst. 

 

Moninger, Kristina:         Vie, Dü, Sü 

Was wir sehen, wenn wir lieben. 

Hamburg, 2021. 447 S. 

Stell dir vor, du triffst deine große Liebe. Ein absolut magischer Moment. Ihr verabredet ein 

Date und verabschiedet euch mit Herzklopfen. Dann wachst du nach einem üblen Sturz auf – 

und fünf Jahre sollen vergangen sein. Du weißt nicht, was geschehen ist. Kennst dich nicht 

mehr aus in deinem Leben und fragst dich beim Blick in den Spiegel: Wer bist du, Teresa? 

Und dir wird klar, dass du in den letzten Jahren nicht nur dich selbst, sondern auch Henry 

verloren hast, den Mann mit den wunderschönen Augen. Dein Herz erinnert sich. Aber kann 

es eine zweite Chance geben, nach allem, was geschehen ist? 

 

Moore, Graham:    Spannung     Vie 

Verweigerung. 

Frankfurt: Eichborn, 2020. 400 S. 

Es ist das spektakulärste Gerichtsverfahren des Jahrzehnts: Jessica Silver, Erbin eines 

Immobilienmoguls, verschwindet, und ihr Lehrer Bobby Nock wird des Mordes angeklagt. Der 

Afro-Amerikaner führte eine geheime Affäre mit Jessica. Die Jury ist gespalten, bis die junge 

Geschworene Maja alle von einem Freispruch überzeugt. Jetzt, 10 Jahre später, wird der 

ganze Fall neu aufgerollt. Als einer der Geschworenen tot aufgefunden wird, gerät Maja ins 

Visier der Polizei und wird zur Hauptverdächtigen.  

 

Mosebach, Martin:          Vie 

Krass. 

Hambrug: Rowohlt, 2021. 524 S. 

Ralph Krass – so heißt ein verschwenderisch großzügiger Geschäftsmann, der Menschen mit 

kannibalischem Appetit verbraucht. Ist er unendlich reich oder nur ein Hochstapler, kalt 

berechnend, oder träumt er hemmungslos? Er will sich seine Gesellschaft kaufen, immer nur 

selbst der Schenkende sein. Als in Neapel Lidewine in seinen Kreis tritt, bietet er ihr einen 

ungewöhnlichen Pakt an. Beobachtet wird das Ganze von seinem Sekretär, dem Pechvogel Dr. 

Jüngel, mit einem Blick voll Neid und Eifersucht. Aber erst nachdem die Gesellschaft von Herrn 

Krass durch einen Eklat auseinandergeflogen ist, gelingt es ihm, an seinem Zufluchtsort in der 

französischen Provinz, die Mosaiksteine des Geschehenen zu einem Bild zu ordnen… 
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Naumann, Kati:               Vie, Sü 

Wo wir Kinder waren. 

Hamburg: HarperCollins, 2021. 495 S. 

Eva, Iris und Jan sind Erben der ehemals prächtigen Spielzeugfabrik Langbein in Sonneberg. 

In der Kaiserzeit gegründet, befand sie sich in der Weimarer Republik auf ihrem Höhepunkt, 

überstand zwei Kriege, deutsche Teilung und Verstaatlichung, nur um nach der 

Wiedervereinigung kläglich unterzugehen. Nun ist von der ehrbaren Langbein-Tradition nichts 

mehr übrig. Streit und Verbitterung haben sich auf die Hinterbliebenen übertragen. Doch als 

bei einer Internetauktion eine der seltenen Langbein-Puppen auftaucht – sorgfältig genäht 

und von ihrem Großvater persönlich bemalt –, rückt die verblasste Vergangenheit wieder 

heran und wirft unzählige Fragen auf: nach Schuld und Verlust, aber auch nach Hoffnung und 

Neubeginn. 

 

Ostermair, Markus:          Vie 

Der Sandler. 

Hamburg: Osburg, 2020. 370 S. 

In Der Sandler wird eine Geschichte erzählt, die eigentlich gar nicht erzählt werden darf. Denn 

sie handelt von der Scham des sozialen Abstiegs – und diese Scham macht die Betroffenen 

schweigen. Der Sandler ist deshalb eine fiktive Geschichte, die Obdachlose ins Zentrum stellt 

und trotz aller Fiktion ein realistisches und vielschichtiges Bild ihres Alltags auf den Münchner 

Straßen vermittelt. Einer von ihnen ist Karl Maurer. Er mäandert durch die Stadt, besucht 

Suppenküchen und Kleiderkammern und manchmal wird er von den Bildern seines früheren 

Lebens eingeholt – von seiner Frau und seiner kleinen Tochter, der Zeit als Mathematiklehrer 

und dem Kind, das ihm vors Auto lief. Gleichzeitig durchstreift auch sein Freund Lenz die Stadt 

auf der Suche nach ihm. Lenz, ein Zettelschreiber und Utopist, merkt, dass es mit ihm zu Ende 

geht. Er will Karl seine unfertigen Notizen vermachen und, was noch viel wichtiger ist, den 

Schlüssel zu seiner Wohnung, die er geerbt hatte, in der er sich aber geweigert hatte zu 

leben. 

 

Otoo, Sharon Dodua:          Vie 

Adas Raum. 

Frankfurt: Fischer, 2021. 317 S. 

»Adas Raum« verwebt die Lebensgeschichten vieler Frauen zu einer Reise durch die 

Jahrhunderte und über Kontinente. Ein überraschender Roman, der davon erzählt, was es 

bedeutet, Frau zu sein. 

 

Pasztor; Susann:          Vie 

Die Geschichte von Kat und Easy. 

Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2021. 272 S. 

Sie sind nicht mehr die Teenager, deren Freundschaft vor einem halben Jahrhundert auf 

tragische Weise endete. Das wissen Kat und Easy, als sie sich auf Kreta treffen. Aber wer sind 

sie jetzt, und wer waren sie damals? 1973 wird ihr Jahr. Das schwört Kat ihrer Freundin Easy 

in der Silvesternacht, und nicht nur, weil sie bekifft sind. In den folgenden Monaten können 

sie viel von dem abhaken, was auf ihrer Liste steht. Sich zu verlieben, zum Beispiel. 

Unglücklicherweise in denselben Mann: Fripp arbeitet im Jugendzentrum, trägt karierte 

Hemden und kennt sich mit Hesse aus. Doch es ist nicht etwa die Eifersucht, die ihrer 

Freundschaft bald darauf ein jähes Ende setzt, sondern ein tragischer Unfall. Fast fünfzig 

Jahre später erhält Kat, die einen erfolgreichen Blog für Lebensberatung führt, eine Nachricht 

von Easy. In einem alten Haus an der Südküste Kretas treffen sie sich wieder und nehmen 

zwischen ausschweifenden Festen mit griechischen Nachbarn und rauschhaften Nächten am 

Strand das große Stück Leben in den Blick, das hinter ihnen liegt. 
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Phillips,Julia:           Vie 

Das Verschwinden der Erde. 

München: dtv, 2021. 376 s. 

An einem Sommertag an der Küste Kamtschatkas verschwinden die russischen Schwestern 

Sofija und Aljona. Das Verbrechen erinnert an einen Vorfall nur Monate zuvor in der indigenen 

Bevölkerung. Wie eine düstere Wolke hängt der ungelöste Fall fortan über Kamtschatka und 

beeinflusst das Leben ganz unterschiedlicher Frauen in einer gespaltenen, männerdominierten 

Gesellschaft. Während das Netz zwischen den Einzelschicksalen dichter wird, hält die Suche 

nach den Mädchen die ganze Stadt in Aufruhr. 

 

Poznanski, Ursula:    Spannung         Vie, Sü 

Vanitas – Rot wie Feuer. 

München: Knaur, 2021. 400 S. 

(Vanitas ; 3) 

Ihre Verfolger haben sie in Wien aufgespürt. Die österreichische Polizei sucht sie in 

Zusammenhang mit einem Mordfall. Völlig auf sich allein gestellt tritt Blumenhändlerin Carolin 

die Flucht nach vorne an: Sie fährt nach Frankfurt, in die Hochburg ihrer Feinde, in die Höhle 

des Löwen. Für sie die gefährlichste Stadt der Welt, aber auch die, in der man sie zuletzt 

vermuten würde. Und gleichzeitig der einzige Ort, an dem sie die Chance sieht, ihrem 

Alptraum ein Ende zu setzen. 

 

Rösler, Beate:          Vie, Dü, Sü 

Helenes Versprechen. 

Berlin: Aufbau, 2021. 570 S. 

Um ihren Sohn zu retten, muss sie sich von ihm trennen New York, 1947: Die in die USA 

emigrierte Kinderärztin Helene Bornstein sieht nach beinahe zehn Jahren ihren Sohn Moritz 

wieder. Damals hatte sie ihn mit einem Kindertransport aus Frankfurt fortgeschickt. Jetzt ist 

Moritz seiner Mutter fremd geworden, aber ihr Versprechen hat er nie vergessen. Gelingt es 

den beiden, wieder zueinander zu finden? Und wird Helene Fuß in New York fassen, obwohl 

sie die Kinder, die ihr während des Krieges anvertraut worden waren, nicht vergessen kann? 

Da trifft sie eines Tages Leon, ihre erste Liebe, wieder. Ein bewegender Roman – inspiriert 

von der wahren Geschichte einer jüdischen Kinderärztin. 

 

Safier, David:          Vie, Dü, Sü 

Miss Merkel : Mord in der Uckermark. 

Hamburg: Kindler, 2021. 336 S. 

Die Kanzlerin ist seit sechs Wochen in Rente und mit Mann und Mops in die Uckermark 

gezogen, genauer gesagt nach Kleinfreudenstadt, gelegen am schönen Dumpfsee. Nach dem 

turbulenten Leben in Berlin fällt es ihr jedoch schwer, sich auf das beschauliche Landleben 

einzulassen. Nur zu backen und zu wandern, wird halt schnell fad. Als jedoch der Freiherr 

Philip von Baugenwitz vergiftet in einem von innen verriegelten Schlossverlies gefunden wird, 

erwacht neues Leben in Angela. Endlich wieder ein Problem, das gelöst werden will! 

Unterstützt von ihrem liebenden Ehemann und dem sanften Bodyguard Mike macht sie sich 

auf die gefährliche Suche nach dem Mörder. 
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Sanyal; Mithu M:          Vie 

Identitti. 

München: Hanser, 2021. 432 S. 

Was für ein Skandal: Prof. Dr. Saraswati ist WEISS! Schlimmer geht es nicht. Denn die 

Professorin für Postcolonial Studies in Düsseldorf war eben noch die Übergöttin aller Debatten 

über Identität – und beschrieb sich als Person of Colour. Als würden Sally Rooney, Beyoncé 

und Frantz Fanon zusammen Sex Education gucken, beginnt damit eine Jagd nach „echter“ 

Zugehörigkeit. Während das Netz Saraswati hetzt und Demos ihre Entlassung fordern, stellt 

ihre Studentin Nivedita ihr intimste Fragen. Mithu Sanyal schreibt mit beglückender 

Selbstironie und befreiendem Wissen. Den Schleudergang dieses Romans verlässt niemand, 

wie er*sie ihn betrat. 

 

Schalko, David:          Vie 

Bad Regina. 

Köln: Kiepenheuer & Witsch, 2021. 396 S. 

Nur noch wenige Menschen leben in Bad Regina, einem einst glamourösen Touristenort in den 

Bergen, starren auf die Ruinen ihres Ortes und schauen sich selbst tatenlos beim 

Verschwinden zu. Denn ein mysteriöser Chinese namens Chen kauft seit Jahren für horrende 

Summen ihre Häuser auf – nur um sie anschließend verfallen zu lassen. Als er auch noch das 

Schloss des uralten örtlichen Adelsgeschlechts erwerben will, entschließt sich Othmar, der von 

Gicht geplagte ehemalige Betreiber des berühmtesten Partyklubs der Alpen, herauszufinden, 

was es mit diesem Chen auf sich hat und was dieser mit Bad Regina vorhat. Dabei erleben 

Othmar und die verbliebenen Einwohner eine böse Überraschung … 

 

Schlink, Bernhard:          Vie 

20. Juli: ein Zeitstück. 

Zürich: Diogenes, 2021. 96 S. 

Ihr letzter Schultag fällt auf den 20. Juli. Am Vortag hat die Deutsche Aktion mit ihrem 

charismatischen jungen Führer bei der Landtagswahl 37 Prozent bekommen. Im Leistungskurs 

Geschichte entbrennt unter den Abiturienten und ihrem Lehrer eine hitzige Diskussion. Das 

Attentat auf Hitler kam am 20. Juli 1944 viel zu spät. Es hätte am 20. Juli 1931 begangen 

werden müssen. Was ist daraus zu lernen? Zuwarten oder eingreifen? Saubere Hände 

behalten oder schmutzige riskieren? 

 

Schnalke, Christian:    Historisches     Vie 

Die Fälscherin von Venedig. 

München: Piper, 2021. 496 S. 

Auf der Spur des größten Kunstraubs aller Zeiten: 

Franz Wercker wird im Jahr 1818 gezwungen, im österreichischen Venedig gestohlene 

Meisterwerke zu finden. Beutekunst Napoleons, die bei ihrer Rückkehr spurlos verschwindet. 

Von einem Palazzo am Canal Grande aus wagt er sich als angeblicher Kunsthändler immer 

tiefer in das Labyrinth des venezianischen Kunstmarktes. Und er weiß: Ein Fehler könnte 

seinen Tod bedeuten. 
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Schubert, Helga:              Vie 

Vom Aufstehen : ein Leben in Geschichten. 

München: dtv, 2021. 224 S. 

Drei Heldentaten habe sie in ihrem Leben vollbracht, erklärt Helga Schuberts Mutter ihrer 

Tochter: Sie habe sie nicht abgetrieben, sie im Zweiten Weltkrieg auf die Flucht mitgenommen 

und sie vor dem Einmarsch der Russen nicht erschossen. Helga Schubert erzählt in kurzen 

Episoden und klarer, berührender Sprache ein Jahrhundert deutscher Geschichte – ihre 

Geschichte, sie ist Fiktion und Wahrheit zugleich. Mehr als zehn Jahre steht sie unter 

Beobachtung der Stasi, bei ihrer ersten freien Wahl ist sie fast fünfzig Jahre alt. Doch erst 

nach dem Tod der Mutter kann sie sich versöhnen: mit der Mutter, einem Leben voller 

Widerständen und sich selbst. 

 

Schuster, Stephanie:          VIe 

Wir Wunderfrauen – Von allem nur das Beste. 

Frankfurt: Fischer, 2021. 480 S. 

(Wunderfrauen-Trilogie ; 2) 

Zu Beginn der 1960er Jahre, den Swinging Sixties, ist viel zu tun in Luise Dahlmanns kleinem 

Laden, er ist ihr ganzer Stolz. Die Regale sind prall gefüllt mit allem, was das Herz begehrt: 

frische Waren aus dem Umland und Feinkost aus der ganzen Welt. Drei Frauen sind in diesem 

Jahrzehnt voller Umbrüche an ihrer Seite: Die alleinerziehende Helga, die nun als Ärztin 

arbeitet, ihre Schwägerin Marie, die inzwischen vier Kinder hat und Annabel, deren Familie 

nach einem Schicksalsschlag zu zerbrechen droht. Das Leben hat die vier Frauen in den 

letzten Jahren enger verbunden als sie dachten. Und sie merken: Gemeinsam kann man aus 

Träumen Echtes erschaffen. 

 

Seghers, Jan:     Spannung     Vie 

Der Solist. 

Hamburg: Rowohlt, 2021. 229 S. 

September 2017. Der Frankfurter Ermittler Neuhaus stößt zur neu gegründeten Berliner 

«Sondereinheit Terrorabwehr», die in einer Baracke auf dem Gelände des ehemaligen 

Flughafens Tempelhof residiert. Die Bundestagswahlen stehen bevor, in der Hauptstadt hat 

sich die Gefährdungslage drastisch verschärft. Neuhaus ist ein erfahrener Ermittler, doch die 

Berliner Kollegen begegnen ihm mit Skepsis. Nur die junge Deutschtürkin Suna-Marie 

kooperiert mit ihm. 

Da erschüttert eine Serie von Morden die Hauptstadt. Das erste Opfer: ein jüdischer Aktivist, 

das zweite eine muslimische Anwältin, weitere folgen. 

 

Segovia, Sofia:          Vie 

Das Flüstern der Bienen. 

Berlin: Ullstein, 2021. 480 S. 

In der kleinen mexikanischen Stadt Linares erzählt man sich noch immer von dem Tag, an 

dem die alte Nana Reja ein Baby unter einer Brücke gefunden hat. Von einem Bienenschwarm 

umhüllt, erweckt der kleine Simonopio zunächst Misstrauen bei den abergläubischen 

Dorfbewohnern. Doch die Gutsbesitzer Francisco und Beatriz Morales nehmen den wilden 

stummen Jungen bei sich auf und lieben ihn wie ihr eigenes Kind. Während die Spanische 

Grippe die Region trifft, und um sie herum die mexikanische Revolution wütet, lernen sie 

Simonopios Gabe zu vertrauen und können die Familie so vor dem größten Unheil bewahren. 

Doch nicht alle Bewohner der Hacienda meinen es gut mit dem Jungen … 
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Sgonina, Kerstin:          Vie 

Als das Leben wieder schön wurde. 

Hamburg: Wunderlich, 2021. 512 S. 

1954 sind die dunklen Jahre vorbei, die Wunden des Krieges jedoch noch lange nicht verheilt. 

Greta Bergström hat fast ihr gesamtes Leben in Stockholm verbracht, bei ihrer Ankunft in 

Hamburg ist der Himmel über der Stadt so grau wie die Seelen der Menschen. Mit ihrer 

offenen Art eckt die fröhliche Schwedin überall an, eine Stelle als Kosmetikerin sucht sie 

vergebens. Alles ändert sich, als Greta sich mit zwei Frauen anfreundet: Marieke, die aus 

Ostpreußen fliehen musste und den Nachbarinnen in den Altonaer Nissenhütten die Haare 

macht; und Trixie, die im feinen Blankenese lebt und unglücklich in einen amerikanischen 

Soldaten verliebt ist. Gemeinsam beschließen die drei Frauen, einen mobilen Schönheitssalon 

zu eröffnen. Ihre Kundinnen sollen sich wieder wohl in ihrer Haut fühlen, das Leben endlich 

wieder genießen. 

 

Simon, Teresa:          Vie 

Glückskinder. 

München: Heyne, 2021. 480 S. 

München 1945. Auf dem Schwarzmarkt in der Möhlstraße treffen sich alle, die nach Glück und 

ein wenig Leben suchen. Nylons, Kaffee, Schokolade und Schmuck wechseln hier die Besitzer. 

Auch Toni, die ihr Zuhause verloren hat und nun bei ihrer Tante Vev wohnt, versucht, auf 

dem Schwarzmarkt das Nötigste für die Familie zu organisieren. Als sie die Holländerin Griet 

kennenlernt, spürt Toni zunächst eine tiefe Abneigung. Sie ahnt nicht, dass Griet eine schwere 

Zeit hinter sich hat, über die sie nie wieder sprechen möchte. Sie könnten einander helfen. 

Doch das geht nur, wenn sie ehrlich zueinander sind und ihre Vorurteile überwinden ... 

 

Skördeman, Gustaf:    Spannung     Vie 

Geiger: Thriller. 

Köln: Lübbe, 2021. 494 S. 

Das Festnetz-Telefon klingelt, als sie am Fenster steht und ihren Enkelkindern zum Abschied 

winkt. Agneta hebt den Hörer ab. "Geiger", sagt jemand und legt auf. Agneta weiß, was das 

bedeutet. Sie geht zu dem Versteck, entnimmt eine Waffe mit Schalldämpfer und tritt an ihren 

Mann heran, der im Wohnzimmer sitzt und Musik hört. Sie setzt den Lauf an seine Schläfe - 

und drückt ab. Als Kommissarin Sara Nowak von diesem kaltblütigen Mord hört, ist sie 

alarmiert. Sie kennt die Familie seit ihrer Kindheit ... 

 

Speck, Daniel:          Vie 

Jaffa Road. 

Frankfurt: Fischer, 2021. 700 S. 

Eine Villa am Meer unter Palmen: Die Berliner Archäologin Nina reist nach Palermo, um das 

Erbe ihres verschollenen Großvaters Moritz anzutreten. Dort begegnet sie ihrer jüdischen 

Tante Joëlle - und einem mysteriösen Mann, der behauptet, Moritz’ Sohn zu sein. Elias, ein 

Palästinenser aus Jaffa.  

Haifa, 1948: Unter den Bäumen der Jaffa Road findet das jüdische Mädchen Joëlle ein neues 

Zuhause. Für das palästinensische Mädchen Amal werden die Orangenhaine ihres Vaters zur 

Erinnerung an eine verlorene Heimat. Beide ahnen noch nichts von dem Geheimnis, das sie 

verbindet, in einer außergewöhnlichen Lebensreise rund ums Mittelmeer. 
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Steadman, Catherine:   Spannung    Vie, Dü, Sü 

Mr. Nobody : er will sich erinnern. Sie muss vergessen. 

München. Piper. 2021. 462 S. 

An einem eisigen Januarmorgen wird an einem Strand in Norfolk ein Mann gefunden, der nass 

und orientierungslos umherirrt. Die Presse tauft den mysteriösen Unbekannten Mr Nobody, 

denn er spricht kein Wort, und niemand weiß, wer er ist oder woher er kommt. Für die junge 

Neuropsychiaterin Dr. Emma Lewis könnte dieser Fall ihren Durchbruch bedeuten. Doch vor 

vierzehn Jahren verließ Emma nach einem schrecklichen Ereignis dieselbe kleine Stadt in 

Norfolk und tat alles, um die Spuren ihrer Vergangenheit zu verwischen. Als sie nun ihrem 

mysteriösen neuen Patienten zum ersten Mal begegnet, wird Emma klar: Mr Nobody weiß 

etwas über sie, das niemand wissen sollte. Und er könnte eine große Gefahr für sie sein … 

 

Stelter, Bernd:    Spannung     Vie 

Mieses Spiel um schwarze Muscheln: Camping-Krimi. 

Köln: Lübbe, 2021. 412 S. 

(Piet van Houvenkamp ; 3) 

Inspecteur Piet van Houvenkamp genießt die Ruhe beim Angeln, den einen oder anderen 

Hornhecht hat er schon erwischt. Aber der Angler neben ihm scheint noch mehr Glück zu 

haben. Er hat einen dicken Brocken am Haken! Leider stellt sich schnell heraus, dass es sich 

nicht um einen Fisch handelt, sondern um eine Leiche. Es ist Jacobus Schouten, ein 

Muschelfischer, ertrunken, in einen Jutesack eingenäht. Das sieht nicht nach Selbstmord aus. 

Nein, das ist ganz klar Mord! Verdächtige gibt es sofort eine ganze Menge ... Und leider auch 

Unterstützung, die Piet lieber gestern als heute los wäre: Denn auch die deutschen Camper 

von "De Grevelinge" ermitteln wieder tüchtig mit! 

 

Stern, Anne:      Spannung    Vie, Dü, Sü 

Fräulein Gold: Der Himmel über der Stadt. 

Hamburg: Rowohlt, 2021. 448 S. 

(Die Hebamme von Berlin ; 3) 

Berlin, 1924. Hulda Gold arbeitet in der neuen Frauenklinik in Berlin-Mitte und versorgt dort 

die Frauen und ihre Neugeborenen. Die Geburtshilfe ist modern, Berlin am medizinischen Puls 

der Zeit. Doch es kommt zu einem tragischen Todesfall: Eine junge Schwangere stirbt bei 

einer Operation, die ausgerechnet der ehrgeizige Chef-Gynäkologe Egon Breitenstein 

durchführt. Zufällig stößt Hulda auf Ungereimtheiten, die einen üblen Verdacht keimen lassen. 

Die Mauer des Schweigens, die sich in der Klinik aufbaut, ist für die Hebamme aber kaum zu 

durchdringen. 

 

Stern, Paula:                Vie, Sü 

Tage des Aufbruchs. 

Hamburg: HarperCollins, 2020. 315 S. 

(Die Kaffeedynastie ; 1) 

Aachen 1945: Als Eberhard Ahrensberg nach Kriegsende in seine Heimat zurückkehrt, steht er 

vor den Scherben seiner Existenz. Der nationalsozialistische Vater an der Front gefallen, das 

Haus in Trümmern, die Firma aufgelöst. Doch er muss seine kleine Familie ernähren – in 

seiner Not beginnt er, Kaffee zu schmuggeln. 

Aachen, Gegenwart: Als Erbin des bekannten Kaffee-Imperiums Ahrensberg liebt Corinne 

alles, was mit Kaffee zu tun hat. Doch anders als ihr Bruder setzt Corinne nicht auf Profit, 

sondern auf Individualität und Ursprünglichkeit. Bei ihren Recherchen in der Geschichte des 

Familienunternehmens entdeckt Corinne die bewegende Vergangenheit voller Glück, Verrat 

und Kampfgeist. 
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Stern, Paula:                Vie, Sü 

Momente der Hoffnung. 

Hamburg: HarperCollins, 2021. 352 S. 

(Die Kaffeedynastie ; 2) 

Nach seinen ersten Schmuggelgängen über das Hohe Venn ist der legale Handel mit Kaffee 

inzwischen Eberhards Alltag geworden. Der Kaffee ist es, der seine Familie ernährt. Doch als 

im Winter 1946 die Tage immer kälter und die Vorräte immer weniger werden, muss er 

weitreichende Entscheidungen treffen, um seine Familie zu schützen. 

Die kleine Kaffeerösterei „Öcher Böhnchen“ ist Corinnes ganzer Stolz und ihre noch frische 

Beziehung mit Noah macht sie glücklich. Doch als es Probleme mit dem Vermieter des 

Ladenlokals gibt und dann auch noch Noahs Exfreundin auftaucht und behauptet, ein Kind 

von ihm zu bekommen, scheint Corinnes Glück plötzlich wieder sehr zerbrechlich. 

 

Stieglitz, Marion:         Vie, Dü, Sü 

Lavendeltage in der Auberge de Lilly. 

Berlin: Aufbau, 2021. 286 S. 

(Provence ; 2) 

Die Provence mit allen Sinnen Helen ist alles andere als begeistert, als ihr Freund Leo sie kurz 

vor einer wichtigen Präsentation in einen Spontanurlaub entführt. Und dann auch noch das: 

Nach einer Autopanne stranden sie im provenzalischen Hotel „Auberge de Lilly“. Als Helen hier 

jedoch ihre Liebe zur Verarbeitung von Lavendel entdeckt, werden alte Träume in ihr wach. 

Der verwaiste Lavendelladen im Nachbardorf scheint da wie ein Wink des Schicksals. Nur Leo 

findet keinen Gefallen an der Idee oder – anders als Helen – an dem Ladenbesitzer Marcel. 

 

Storks, Bettina:         Vie, Dü, Sü 

Klaras Schweigen. 

München: Diana, 2021. 399 S. 

Freiburg im Breisgau, 2018: Nach einem Schlaganfall spricht Miriams hochbetagte Großmutter 

plötzlich französische Worte – eine Sprache, die sie angeblich nie gelernt hat. Miriam erkennt 

schnell, dass Klara weit mehr verbirgt, doch alle Nachfragen finden kein Gehör. Was genau 

passierte im Leben ihrer Großmutter? Warum verließ sie Freiburg und ging im Dezember 1949 

überstürzt nach Konstanz? Miriams Suche nach Antworten führt sie bis in die Bretagne, immer 

auf der Spur eines jahrzehntelang gehüteten Familiengeheimnisses … 

 

Sveen, Gard:     Spannung     Vie 

Der schwarze Sommer. 

Berlin: Ullstein, 2021. 336 S. 

(Tommy Bergmann ; 5) 

Beirut, 1982: Während die Stadt vom Bürgerkrieg zerrissen wird und israelische Panzer 

einrollen, treffen eine Krankenschwester und der verheiratete norwegische Botschafter 

aufeinander. Zusammen mit anderen Norwegern kämpfen sie ums Überleben. Oslo, 2017: In 

der Hitze des Sommers wird der frühere Botschafter Leif Wilberg von einer Autobombe 

getötet. Seine Frau ist spurlos verschwunden. Tommy Bergmann vom norwegischen 

Geheimdienst beginnt, in der Vergangenheit nach der Wahrheit zu suchen, und stößt auf ein 

schreckliches Geheimnis. 
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Swanson, Peter:    Spannung     Vie 

Angst sollst du haben: Thriller. 

München: Blanvalet, 2021. 412 S. 

Henrietta weiß, dass nebenan ein Mörder wohnt. Sie und ihr Mann Lloyd sind eben erst in die 

Bostoner Vorstadt gezogen, als sie während eines Dinners im Haus ihrer Nachbarn einen 

unglaublichen Fund macht: eine Trophäe, die von einem Tatort verschwand, an dem ein 

junger Mann ermordet wurde. Dass der sympathische Lehrer Matthew im Besitz dieses 

Objekts ist, scheint für Hen der untrügliche Beweis zu sein, dass er in die Tat verwickelt war. 

Heimlich beginnt sie, Matthew zu beschatten. Doch als es erneut zu einem Mord kommt, 

glaubt Hen als Einzige daran, dass ihr Nachbar der Täter ist. Wird sie beharrlich genug sein, 

um die Wahrheit aufzudecken? 

 

Thiele, Markus:    Spannung     Vie 

Die Wahrheit der Dinge. 

Salzburg: Benevento, 2021. 240 S. 

Frank Petersen ist Strafrichter aus Leidenschaft. Er ist von der Unfehlbarkeit des Rechts und 

von der Kraft des Gesetzes überzeugt. Seine Urteile sind gerecht und objektiv. 

Als er wegen eines umstrittenen Rechtsspruchs heftig in Kritik gerät, droht sein Leben aus den 

Fugen zu geraten. Seine Familie wendet sich von ihm ab. Seine Frau macht ihm, dem Mann 

des Gesetzes, den schlimmstmöglichen Vorwurf: Er sei selbstherrlich und lasse sich von 

Vorurteilen leiten. 

Die Geschehnisse reißen ein altes Trauma auf. 1989 erschießt Corinna Maier den 

rechtsradikalen Mörder ihres Sohnes in Petersens Gerichtssaal, noch bevor ein Urteil 

verkündet werden konnte. Plötzlich sind all die Themen von damals wieder präsent: 

Vorurteile, Fremdenhass, Selbstjustiz und die Grenzen des Rechtsstaats. 

 

Tilghman, Romalyn:          Vie 

Die Bücherfrauen. 

München: Fischer, 2021. 384 S. 

Angelina kehrt für ihre Doktorarbeit zurück an den magischen Ort ihrer Kindheit. Ihre Liebe 

zum Lesen erbte sie von ihrer Großmutter Amanda. Frauen wie Amanda, die zu Beginn des 

zwanzigsten Jahrhunderts Kultur in die entlegensten Winkel des Landes brachten, widmet 

Angelina ihre Studien. In Kansas begegnet sie zwei Frauen, die wie sie an einem Wendepunkt 

stehen. Gemeinsam entwickeln sie eine Schaffenskraft, die der Kleinstadt neue Hoffnung gibt. 

Am Ende der Welt finden die drei Frauen einen neuen Lebenssinn und ihr ganz persönliches 

Glück. 

 

Walker, Martin    Spannung    Vie, Dü, Sü 

Französisches Roulette. 

Zürich: Diogenes, 2021. 368 S. 

(Bruno ; 13) 

Im Périgord leben die Menschen lang und glücklich. Darauf spekuliert auch der Witwer Driant, 

als er seinen ganzen Besitz auf ein lebenslanges Wohnrecht in einer schicken 

Seniorenresidenz setzt. Er weiß nicht, dass das Roulette-Rad tausende Kilometer weit entfernt 

von einem russischen Oligarchen gedreht wird. Kurz darauf ist Driant tot – rien ne va plus. 

Nur Bruno ahnt das große Spiel dahinter. Seine erste Spur führt ins malerische Château einer 

Rocklegende. 
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Ware, Ruth:     Spannung          Vie, Sü 

Hinter diesen Türen. 

München: dtv, 2020. 368 S. 

Es schien der ideale Job zu sein: Rowan Caine ist überglücklich, als sie die Stelle als 

Kindermädchen in einem einsam gelegenen Haus in Schottland bekommt – bei einer perfekten 

Familie mit vier Töchtern. Doch in kürzester Zeit wird der vermeintliche Traumjob zum 

absoluten Albtraum. In dem Haus, das eine denkmalgeschützte Fassade hat und – im krassen 

Gegensatz dazu – innen mit einer High-Tech-Ausstattung aufwartet, geschehen 

beängstigende, unerklärliche Dinge. Rowan fühlt sich ständig beobachtet, nicht nur von den 

Überwachungskameras, die in jedem Zimmer hängen. Auch das Verhalten der Kinder wird 

immer seltsamer. Bis es einen schrecklichen Todesfall gibt – und Rowan unter Mordverdacht 

gerät. 

 

Wells, Benedict:          Vie 

Hard Land. 

Zürich: Diogenes, 2021. 352 S. 

Missouri, 1985: Um vor den Problemen zu Hause zu fliehen, nimmt der fünfzehnjährige Sam 

einen Ferienjob in einem alten Kino an. Und einen magischen Sommer lang ist alles auf den 

Kopf gestellt. Er findet Freunde, verliebt sich und entdeckt die Geheimnisse seiner 

Heimatstadt. Zum ersten Mal ist er kein unscheinbarer Außenseiter mehr. Bis etwas passiert, 

das ihn zwingt, erwachsen zu werden. Eine Hommage an 80’s Coming-of-Age-Filme wie ›The 

Breakfast Club‹ und ›Stand By Me‹ – die Geschichte eines Sommers, den man nie mehr 

vergisst. 

 

Werkmeister, Meike:          Vie 

Der Wind singt unser Lied. 

München: Goldmann, 2021. 400 S. 

Die Weltenbummlerin Toni ist überall und nirgends zu Hause – bis ein Anruf ihres Vaters sie 

zurück an die Nordsee führt. St. Peter-Ording mit seinen hübschen Reetdachhäusern und dem 

kilometerlangen Sandstrand ist für viele das Paradies auf Erden. Doch Toni hat sich hier, wo 

der Wind das ganze Jahr um die Häuser pfeift, nie richtig wohlgefühlt. Auch jetzt macht ihre 

alte Heimat es ihr nicht leicht. Ihre Eltern werden immer schrulliger, und alles erinnert sie an 

ihre erste große Liebe. Während sie auf dem Ferienhof der Familie aushilft, begreift Toni, dass 

sie das Leben anpacken muss, um ihm eine neue Richtung zu geben. Und dabei ist sie nicht 

allein … 

 

Wiggs, Susan:              Vie, Dü 

Die Buchhandlung zum Glück. 

Hamburg: HarperCollins, 2021. 477 S. 

Nach einem schweren Schicksalsschlag ändert sich für Natalie Harper alles. Um für ihren 

Großvater da zu sein, zieht sie in das kleine Apartment über der Buchhandlung in San 

Francisco. Am vernünftigsten wäre es, das Geschäft aufzugeben. Doch als Natalie sieht, wie 

viel die Buchhandlung ihrem Großvater und den Stammkunden bedeutet, übernimmt sie den 

Laden. Und zwischen den Wänden, an denen noch Schwarz-Weiß-Fotografien hängen, findet 

Natalie, was sie völlig verloren geglaubt hatte: echte Nähe, Hoffnung und einen ungeahnten 

Schatz, der Träume wahr machen kann. 
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Winn, Raynor:          Vie 

Wilde Stille. 

Ostfildern: DuMont, 2021. 320 S. 

Raynor und Moth sind nach ihrer entbehrungsreichen Wanderung auf dem South West Coast 

Path in einem Ort an der Küste Englands untergekommen. Doch das geregelte Leben, die 

Sicherheit eines kleinen Einkommens und ein Dach über dem Kopf reichen Raynor nicht aus, 

um anzukommen. Da erreicht sie ein Anruf, der alles verändert: Ein Unbekannter bietet ihnen 

seine Farm zur Bewirtschaftung an. Noch einmal das Risiko eingehen, alles zu verlieren? Auf 

gar keinen Fall! Doch sie lässt sich auf das Wagnis ein und die Farm wird ihr neues 

Lebensprojekt. Aus der Nähe zur Natur schöpft sie Zuversicht und Vertrauen – und Kraft für 

ein weiteres Abenteuer: Eine Wanderung in der rauen Wildnis Islands. 

 

Wolf, Klaus-Peter:     Spannung     Vie 

Ostfriesenzorn. 

Frankfurt: Fischer TB, 2021. 544 S. 

(Ann Kathrin Klaasen ; 15) 

Sie will Urlaub machen auf Langeoog und am Strand entspannen. Doch ihr Schicksal ist längst 

besiegelt. Denn der Mörder weiß genau, wo er sie am Abend finden und ihr den Weg in die 

Ewigkeit zeigen wird. Astrid Thoben ist das erste Opfer eines Serientäters, der noch weitere 

Frauen im Visier hat. Bei ihren Ermittlungen erhält Ann Kathrin Klaasen unerwartet Hilfe von 

einem alten Bekannten aus dem Knast: Dr. Bernhard Sommerfeldt. Der Mörder wolle ihm 

beweisen, dass er der Geschicktere sei. Eine Finte, um aus dem Gefängnis zu kommen? Oder 

ein ehrliches Hilfsangebot? Für Ann Kathrin stellt sich eine hoch moralische Frage: Kann sie 

die Hilfe eines verurteilten Mörders annehmen, um Leben zu retten? 

 

 

Yagoobifarah, Hengameh:         Vie 

Ministerium der Träume. 

Berlin: Blumenbar, 2021. 380 S. 

Als die Polizei vor ihrer Tür steht, bricht für Nas eine Welt zusammen: ihre Schwester Nushin 

ist tot. Autounfall, sagen die Beamten. Suizid, ist Nas überzeugt. Gemeinsam haben sie alles 

überstanden: die Migration nach Deutschland, den Verlust ihres Vaters, die emotionale 

Abwesenheit ihrer Mutter, Nushins ungeplante Mutterschaft. Obwohl ein Kind nicht in ihr 

Leben passt, nimmt Nas ihre Nichte auf. Selbst als sie entdeckt, dass Nushin Geheimnisse 

hatte, schluckt Nas den Verrat herunter, gibt alles dafür, die Geschichte ihrer Schwester zu 

rekonstruieren – und erkennt, dass Nushin sie niemals im Stich gelassen hätte. 

 

Zeh, Juli:               Vie, Sü 

Über Menschen. 

München: Luchterhand, 2021. 320 S. 

Dora ist mit ihrer kleinen Hündin aufs Land gezogen. Sie brauchte dringend einen 

Tapetenwechsel, mehr Freiheit, Raum zum Atmen. Aber ganz so idyllisch wie gedacht ist 

Bracken, das kleine Dorf im brandenburgischen Nirgendwo, nicht. In Doras Haus gibt es noch 

keine Möbel, der Garten gleicht einer Wildnis, und die Busverbindung in die Kreisstadt ist ein 

Witz. Vor allem aber verbirgt sich hinter der hohen Gartenmauer ein Nachbar, der mit 

kahlrasiertem Kopf und rechten Sprüchen sämtlichen Vorurteilen zu entsprechen scheint. 

Geflohen vor dem Lockdown in der Großstadt muss Dora sich fragen, was sie in dieser 

anarchischen Leere sucht: Abstand von Robert, ihrem Freund, der ihr in seinem verbissenen 

Klimaaktivismus immer fremder wird? Zuflucht wegen der inneren Unruhe, die sie nachts nicht 

mehr schlafen lässt? Antwort auf die Frage, wann die Welt eigentlich so durcheinandergeraten 

ist? 


